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Vir klagen an !
Heut « vor einem Monat sinö Rosa Luxemburg

und Kar� Liebknecht ermordet worden . Der Mord

ist noch heute ungesühnt . Tie Mörder erfreuen sich vollster

Freiheit . Das Gericht , das ihre Namen kennt , bedroht nicht
ihre Sicherheit . Gegen den Willen , gegen den Widerstand des
Gerichtsherrn ist der Tatbestand ausgedeckt worden . Die
weitere Verfolgung der aufgedeckten Fäden wird verhindert .
Die eigentlichen Anstifter und Leiter dcs�Mordes sollen
nicht gefunden werben . Und diese ganze Schmach wird ge -
deckt durch die Autorität der Regierung der deutschen Re -

publik , die »in ein schwebendes Verfahren " nickt eingreifen
will und wie Pontius Pilatus ihre Hände in Unschuld
wäscht .

Nie ist ein schändlicherer Vorgang in einem Kultur -
lande zu verzeichnen gewesen . Würden nicht die dokumen -
tarischen Beweise für alle diese Anschuldigungen vorliege� ,
— man würde sich trotz ullei bittereu Erfahrungen scheuen ,

sie selbst gegen die Soldateska Noskes und die sie schützende
Regierung zu erheben .

Doch die schlüssigen Beweise liegen heute vor . Sie sind
erbracht dank dem unermüdlichen Eifer unserer Genossen ,
die sich an der Untersuchung beteiligten . Das Gericht der

Division , deren Angehörige den Mord vollbrachten , hat die

Untersuchung sabotiert . Wenn heute der Tatbestand fest -

gestellt ist , so ist das nicht dank , sondern trotz dem Gericht
geschehen .

Die Mitglieder des Vollzugsrats und des Zeniralrats ,
die an der Untersuchung teilnahmen , sind mit dem heutigen
Tage aus der Kommission ausgeschieden . Sie können mit

Genugtuung die Tatsache verzeichnen , daß es dank ihren
Bemühungen und den Bemühungen zahlloser Helfer aus
allen Bevölkerungsschichten gelungen ist . wenigstens einen

Teil der Wahrheit aufzudecken . Jetzt jedoch ist ihre weitere

Mitarbeit in der Kommission nicht nur zwecklos , sondern

auch verwirrend . Möge das Gericht « der Mörderdivision
die Mörder schlitzen . Die Vertreter des Proletariats der -

lassen diese Dunkelkammer und unterbreiten das gesamte
Material über den Meuchelmord dem Urteil . des Volkes ,
dem Urteil der ganzen Welt .

Dieses Material erhebt lauteste Anklage gegen die

heutigen Herrscher , die ein System schützen , in dem brutale

Gewalt und raffinierte Grausamkeit , den neuerwachten
Militarismus der gegenrevolutionären Klassen, , tief unter

das Niveau des königlich preußischen Militarismus herab -
drucken .

Für die Regierung der Weimarer Herren ist dieser
nene Militarismus ein Pflänzchen - riihr - mich - nick >t . an .
Sie duldet ebenso den Meuchelmord wie die Meuchelmörder ,
denen sie verbunden ist . Und sie behütet sorgsam die

Dunkelkammern der Militärgerichtsbarkeit , um nur ia nicht

Anstoß zu erregen bei den Herren , denen sie ihre Existenz
verdankt .

Um so mehr erwächst für alle klassenbewußten Arbeiter ,

für alle ehrlichen , ausrechten Menschen die Verpflichtung ,
Front zu machen gegen dieses Schandregiment , auszu -

räumen mit Zuständen , die den Namen des deutschen Volkes

vor der ganzen Welt äcksten und für immer entehren .

Möge der nachstehende Aufruf unserer Genossen als

mächtiger Antrieb dienen in diesem Kampf für Wahrheit

und G- rcchtigkeit

Wir fordern ferner die Aöurteitling der Mörder »rtd

ihrer Anstifter durch ein ordentliches Zivil -
g e r i ch t .

Wir lehnen es in aller Oeffentlichkeit ab . weiter cm den

Unterstichungshandlungen teilzunehmen , weil

t . dieser unserer Forderung seitens der Regierung der

deutschen Republik nicht zugestimmt wurde ,
L. auf wiederholte mündliche und schriftliche Anträge ,

die uns durch Zeugenaussagen bekannten Anstifter .
Täter und Beihelfer nicht in Hast gesetzt werden ,
es hierdurch einigen der Beschuldigten möglich war ,

flüchtig zu werden , und
eine Verdunkelungsgefahr vorliegt , dadurch , daß es

den sich noch in Freiheit Befindlichen möglich ist , sich
untereinander zu verständigen .

Wir lehnen es vor dem Proletariat der Welt ab , teil -

zunehmen an einem Genchtsverfahren ,
'

das es ermöglicht ,
die Spuren der Tat zu verwischen und die Mörder den

Armen der Gerechtigkeit zu entziehen .

3.

4.

iHciyieaniwili Dr . Siegfried Weinberg , Zn den Nntersuchmig » -
handlungen zuzulasse, ». Das Ersuchen » m, Zulassung des Herr «
Tr . Roscnfeld haben wir abgesandt und der Herr KriegSminißet
hat es mit unterschrieben .

Bon Herrn RechtSanlvakt Dr . Weinberg ist uns bisher ei «

Anzeige , daß er zur Wahrung der Interessen der FamiM

1.

2.

Au alle prolelarier und SoM ' teu !

Au alle gerecht denteudeu Menschen der Vellt

An die deutsche Reichsregierung !
Wir unterzeichneten Mitglieder des Lollzugsrates

Groß - Berlins und des Zentrcyftates der deutschen Res' ublik
erhielten am 17 . bzw . - 16 . 1 . 119 den Auftrag , den Unter -

suchungshandlungen in Sachen „ Liebknecht - Luxemburg "
beizuwohnen . Wir forderten die sofortige Einsetzung einer .

mit den Rechten eines Untersuchungsrichters ausgestatteten ,

Sonderkommisston , um die Mordtaten an den Genossen Dr .

Karl Liebknecht und die Genossin Frau Dr . Rosa

Luxemburg , den Vorkämpfern des revolutionären

Proletariats , aufzuklären . Diese unsere sofort und wieder -

holt gestellte Forderung wurde abgelehnt . Wir sehen uns

frifot genötigt , cm die öffentliche Meinung zu appelliere » .

Im weiteren geben wir eine Begründung für
diesen unseren Schritt an die Oeffentlichkeit .

Die Untersuchung wird geführt vom Gericht der Garde -

. Kavallerie - ( Schützen - ) Division , Gerichtsherr ist General

von H o f m a n n , der Divisions - Kommandeur . VerHand -
lmigsleiier ist Herr Kriegsgerichtsrat I o r n S , Berhand -

lungsort das Eden Hotel , Berlin .

Im Falle „ Luxemburg " ist Anklage
erhoben :

wegen Tötung der Frau Dr . Luxemburg gegen Täter

Unbekannt ,

gegen Oberleutnant Vogel nach Z 143/144 des

Militär - Strafgesetzbuches ( Duldung strafbarer Hand -
lungen ) .

Unserer Zulassung wurden Schwierigkeiten gemacht .
Unsere Anwesenheit ist von der Zustimmung der Be -

schuldigten abhängig .
Wir stellten den Antrag , Zeugen und Beschuldigte ein -

ander gegenüberzustellen . Dieser Antrag wurde abgelehnt .
Ein von uns , am 23 . 1. 3919 , gestellter Antrag auf

Zulassung eines Rechlsbeistandes der Familie Luxemburg
ist bis heute nicht entschieden .

Auf unseren Antrag , eine Sonderkommisston
einzusetzen , erhielte » wir am 25 . 1. 1919 folgendes
Schreiben von der Reichsregierung :
Die Reichsregierung . Berlim den 25. Januar 1910 .

RK . 1506 .

Ihr Antrag vom 22. d. MrS . hat die Reichsregierung bqchäf -
l,gt Sie hat wiederholt beschlossen , von der Einsetzung einer

Sonderkommission , zur Untersuchung der Fälle Liebknecht — Luxem¬

burg , abzusehen . Es besteht e - n starkes ossentliches Interesse
daran , daß ungesäumt im gerichtlichen Verfahren die Frage unter -

sucht wird, - ob der Tod von Liebknecht und Frau Luxemburg aus
eine strafbare Handlung zurückzuführen ist , bejahendenfalls , tveni

! eine solche zur Last fällt . Ein « Sonderkommission dürste daher

das ordentl ' che Gericht k. ineSfalls ' ausschließen , sondern könnte

nur neben dem ordentlichen Gericht in Wirksamkeit treten . Dann

würde aber die Tätigkxit deS Gerichts , und diejenige der Äom -

Mission kollidiere�, , und statt der angestrebte « Aufklärung könnte
die größre Verwirrung herbeigeführt worden . Der Weg , de » wir

betraten haben , trägt unseres Erachtens dem Recht und allen de -

rechtigtcn Wünsche » Rechnung . Da an der Zuständigkeit , des nach
der Militärstrasgerichtsordnung berufenen Gerichts , nichts geär . »
dert wird , wich niemand seinem gesetzlichen Richter entzogen , und
dem Wunsch « nach weitgehender Kontrolle des Enn - ttlungs Ver¬
fahrens ist durch die Zulassung von Vertretern des VollzugsrateS
: >i >. ' chuui!g getragen .

Die Reichsregierung hat von vornherein ertkärt , daß sie
gegen die Teilnahme eines rechtskundigen Vertreters der Familie
Liebknecht an der Untersuchung nichts einzuioenden habe , und es
Hot dann auch Herr Haase , soviel wir wissen , einigen Unter -
suchungshandlungen beigewohnt . Jetzt bat sich Herr Rechtsanwalt
Dr . Rosenfeld als Vertreter der Familie Liebknecht bei » nS ge -
meldet . Sie wünschen , daß wir an den Gerichtsherrn da ? Er -
suchen richten , als Vertreter der Familie Liebknecht Dr . Kurt
Rvi ' enield und aw Vertreter der Fanrüe Suxeuckmg Hey «

Luxemburg bestlgt ist , nicht zugegangen . Nach Eingang keim »

Mitteilung werden wir auch um feine Zulassung bitten

gez . E b e r t. gez . Landsberg .

Enksprechend diesem Schreiben hat die Reichsregierimg
dem Gericht tatsächlich nur die „ Bitte " um Zulassung au » -

gesprochen .
Am 4. Februar 1919 be - intragieu wir in folgende «

Schreiben an das Gericht die Verhaftung der Be schuld igtest
4. Februar 1919 .

Grrikht der Gnrde - Kaval ! erie - ( SchÄtz « n - ) Divist » »

, z. H. d. Herrn KrirgsgerichtSrats Jörns ,

V erli « , Edenhotsk .

Unterzeichnet « beantragen als Vertreter des Zentralratet
und des Billzngsrates die s »f »rtrgc Verhmigunz der Unter¬
suchungshaft in Sachen der Ermordung der Frau Dr . Luxe « »
bürg gegenüber folgender Personen :

1. deS Jäger ? Runge ,
2. des Jäger « Drägrr ,
3. deS Chauffeurs GSttiuger ,
4. des Sergeanten Probst ,
5. deS Oberltuts . Bogel ,
U. des Chauffeurs Grankow ,
7. des Beifahrers Hall ,
8. des Hauvtmanns P e t r i .

Die Genannten zu 1 —4 haben miteinander die E t «n oe <
d u n g der Frau Dr . Luxemburg verabredet . Diet .
geht auS der Aussage D r « ge r S hervor .

Drag « , hat bekundet :
SS hat zwischen ihm »ua > den drei anderen Beschuldigte « « n

dem Abtransport deS Herrn Dr . Licbrnechi und der Frau Dr .
Luxemburg eine Besprechung stattgefunden , in der sich die vier
Personen einigten , daß Frau Dr . Luxemburg und Herr Dr .
Liebknecht das Edenhotel nicht lebend verlasse »
svlltem Runge hatte den Bon ' chlag gemacht , wenn b«ide
herausgebracht werden , diesrlbcu zu erschießen . Dräge « wurde
gefragt , ob er mitschießeu würde . , Er erwiderte darauf , mau solle
lieber nicht schießen , da das zu viel Lärm mache , sonder » dt «
beiden mit dem Kolben , niederschlage » . Z » diese »
Zwecke solle man vorher die Gewehre entsicher «. R » n » e hat
daraufhin fei » Getoehr entsichert , rntladen und beim HerauSt
treten erst dem Herrn Dr . Liedknecht Kolbrnschläge
» ersetzt » und später beim Heraustreten der Frau Dr . Luxem . -
bürg dieser zwritödliche Schlägeanfdrn�stopf »ersetzt .

Räch bieMr Feststellung kann es nicht zweifelhaft sei », daß die
genannten Personen der Ermordung der Frau Dr . Luxemburg
bzw . der Beihifte »der Anstiftung hierzu dringend verdächtig sind . '

Die unter 5, S und 7 genannten drei Personen haben sich der
Begünstigung des Mordes dringend verdächtig gemacht
dadurch , daß fie die Leiche der Ermordeten beiseite geschafft habr »�
um dadurch die Spuren der Tat zu vernichten und die Mörder dep
Ttrafverfolguag z » entziehen . Es besteht auch der dringende Bei »
dacht , daß Frau Dr . Luxemburg durch die erlittene » Schläge zwar
tödlich derletzt , aber noch nicht getötet war , so daß gegen die denk
Pers » « c » , die Frau Dr . Luxemburg transportiert haben , dri ».
grnder «erdacht des Morde » besteht . Das geht auch a » S der »ei .
terrn Aussage D r S g e r S hervor , wonach die Transportm « » » .
schasten bei ihrer Rückkehr in. baS Hotel erzählten :

„ An der Brücke haben wir sie rüberbesördert . �

Ebeus « aus der Zeugenaussage des Herrn Schmidt ( Rache -
portter im Ebenhotel ) , dieser sagt aus :

„ Ter Posten vor dem Hauptporta » des Hoteis ( wahrschri ».
»ich als » Drlger »der Runge ) hat mir eine Biertelstunde »ach
de « Abtransport der Frau Dr . Luxemburg gesagt :

„ Die ist erledigt , die schwimmt schon . - *
Hauptmann P r t r i erscheint der Anstiftung zu « « ord «

dringend vervächtig , da er vor einer Reih , von Zengen de « ve «
fehl gegeben , man solle dafür sorgen , daß Frau Dr . Luxembue »
nicht lrbeudia j » das GesäganiS läme . Di�<e . �
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« ctti feilen , feu
£ itsmtwr ( « » s fem

tmfe , V? ' stell , kl . «( tKstfefl feNnfet Mr # fetae
Tatfflge .

ttin Cffigiet , er fest Haufemen »
» er fem AbtranSpart der Frau De ?
«feuhetel , gesagt :

» Na » fall dafür sarge » , da | die L » ge » »
b » rg » ich « lebend in « « efgngnl » lammt . -

» ach dem stbtrangpart hat derselbe Osfigi «, gefegt :
» Man fest sretz fei », daß dies » « easche » » » die Este «e-

»recht find , die habe » der Menschheit gen « , geschadet . "
« ei der Schwere der Tat n » d der , » erwartende , Sttajr

erscheint ein Fluchtverdacht gegen die genanate » Seschnldifee »
ahne weiteres gegebr « . ,

Unter LerSclsichtigung der greße « Kahl de , » » fem S»rfe »<5>r ,
beteiligten Heesonen und deS »nt »rität >,erhZItniffez , in dem st »
« ehrere der Beschuldigte » infolg « ihre » militärischen Ranges gn
de » andere » Beschuldigten und z » de » Zeuge » stehen , lieg » «>. >»
« rrdualelungögesahr dar . säst » dir Beschuldigte » nicht in Hast
kht werde « . « » besteht auch dir Gefahr , daß ein Teil fer Br .
ßchuldigte », falls er nicht in Haft genommen wird� i » ander » »tlar ,
» isane » »fer an die Grenze versetzt wird , wodnrch die Möglichkeit
der Flucht noch vergrößert wird . Sl sei nur daran erinnert ,

daß 1 der evtl . als Beschuldigte » in Frag « kammrufe JLger
W e i n h o l d t dereit » « » « wichen und nicht aussind »
bar ist ,

» st. fer Beschuldigte Runge bereit « » » eine » a » .
deren Truppenteil »ersetzt ist ,

» st. der Beschuldigt » Gbttinger , wir sich au » seiner
eigene » Mittriln » , an da « Gericht eegidt , «ach da »

' Schweiz abzureisen beabsichtigt .

Wir mochten fei dieser Gelegenheit nur daran erinnern , da |
Ifef diejenigen Bersonrn , die wegr » te ' lweiser , ganz geringer Ve -
leilignn , an den Unruhen fer letzte » Wochen , festgenommen sind »
die Untersuchungshaft verhängt ist , trotzdem diese leine aaaiheead
s » hohe Strafe z « erwarte » haben , als die Beschuldigte «.

Wir » erlangen ferner , daß alle « aufgebote » wird , um die von
fer Division zur Bedeckung des TranSportrg grstevtrn Prrionen
zu ermitteln , « ad dieselben al , Zrnge » bzw . al » veschulbigte zu
vernehme « .

Wir erheben ferner gegen die Mitglied « » dre Wik »
« ersdorfer Bürgrrwehr , Möhriag nad Sind »

« er , die Beschuldigung ixR Freiheitsberaubung , da sie sowohl
Frau Dr . Lurcmburg , wie auch Herrn Dr . Liebknecht « due Bor »
liegen eines Haftbefehls , und ohne daß sie auf frischer Tat er »
tappt worden wären , festgenommen haben , w» z » st « » ach den

»eltenben Gesetzen nicht befugt waren . Da dir beiden Gestannten
de » militärische « GertchtSbarfeit nicht unterliegen dsteften , bitte »
wie insaweit um Nebergnbe fer Mtr » a » dir Staatsanwaltschaft ,
zweck « Einleitung fer Strafverfahren .

wir bitten « a » von dr » auf dies «» Schreiben veranlaß trn
» marhenb in Kenntnis » « setze ».

gez . Oskar Rusch .
Mitglied deS BellzugSrate ».

>«, . Hugo Struv » ,
Mitglied fei Zentraleate » der deutsche » s »»i «Nstisch «» Republik .

Auf diesen Antrag lief am 5. 2. 19 folgende Antwort
des Gericht » ein :

«ericht fer » �. sEch . sD . » »ertt » . de » «. T litt ».

* ■ l - nib 8. f . 19

Hern »
Ossär Rusch .

Mitglied des BollzugSrate » de » S. » u. T. - Rsie » Äro� - VerN »« .
Berlin .

Ihr do » fem Mitglied de « Zenirakrat - s Herrn Hugo
Ttruve mitunterzeichnete » Schreiben dom ». d. M. habe ich

fem für den Erlaß eine » Haftbefehls allein zuständigen Gericht ».

hären vorgelegt . Dieser hat mich beauftragt , darauf folgendes

z » erwidern :

1. Biegen den früheren Jäger z. Pf . , fehigen Husaren Runge
im Husarenregt . Rr . g ist bereit » am S. d. M. Haftbefehl

erlassen .
st. Kraftfahrer GSttinger , Kaufmann P r a b st . Kraft .

fahrer Janfchkow snicht Grmnkowf « nd Bureautwrsteher

Hall unterstehen al » Zivilpersonen nicht der Militär -

Gerichtsbarkeit .
S. Den Erlaß eine » Haftbefehl « gegen Jäger z. Pf . D r S g e r

und Hauptm . Petri hat fer GerichtSherr abgelehnt .

Soweit ich als ltnterfuchungSfübrer in fem Verlangen , alle »

ßt Ermittlung fer TranSportbezleitmannschasten - aufzubieten
mh ste alS Zeugen bzw . Beschuldigte zu vernehmen , einen

fe�ourf , haß die » bisher nicht gefchehen fei « de , dem .

zschst verabsäumt werden könnt «, erblicke « muß . weif «

ch ihn auf da » allerrntschiedenste zurück .

Ha »ie « fte » höheren OrteS dargelegt werden und deshalb fer

Staatsanwaltschaft nicht übersandt werden können , letztere » auch

»ie Fortführung fer Untersuchung ferzögeru würfe , gebe ich

wchei « . die in fem Schreiben gegen Zivilpersonen erhobenen

Beschuldigungen fer zuständigen Staatsanwaltschaft zuzuleiten .

fr — Struve bitte ich » cm Borstehettdem ,n Kenuwi » zu

stßni . gez . Jörn » . KriegSgerichlgrat .

Seit Dienstag , den 4. Februar 1919 , ruht das

iahren . Die Akten befinden sich, wie daS Ger icht der Aa rde >

» avallerie . ( Schützen - ) Division telephomsch m,tte,lt be,m

DriegSministerium , weil dort über unseren Antrag auf Zn -

lassung de » RechtSbeistandeS fer Fam ' iie L. ° entichiefen

soll .
»

Falle Liebknecht ist die Untersuchung ein -

zeleitet .
t . gegen Kapitänltn . Horst v. Pflug - Hortung ,
t , „ Hauptm . Heinz v. P s I u g - H a r 1 « n g ,

F. m Oberleutnant z. See Ulrich v. Rltgen .

. Oberleutnant z. See Stiege ,
8. , Leutnant z. See Schulz .
8. , Leutnant z. See Liepmana .

7 . . Jäger Klemen » Friedrich .
8. . Kraftfahrer Peschel � . ,

auf Grün » de ? § 149 des Militär - Strafgesetzbuched ( rwr -

jchristRvidriger Waffengebrauch ) . _
Die Untersuchungehandlung wurde zunächst de »

«riegSgerichtsrat Herrn tt u r tz i g übertragen , später eben -

falls fem Herrn tlriegsgereichtSrat Jörn 3.

Gegen unsere Zulassung wurden seitens deS Herr »

Kurtzig Schwierigkeiten nicht gemacht . Herr Kriegs -

gerichtSrat JornS machte unsere Anwesenherl
Son der Zustimmung der .Beschuldigten ab -

hängig . . . . .
Die Stellung von Fragen an ite Beschuldigten wu� > e

inS anfangs erschwert und erst nach Lerwcchrung dagegea
"

tau &taaeM aaA Sßtlubt * tUUm .

9m 20 . Jcnnlar 1919 richtete » wir soigenfes Schreifen
an das Gericht :

Berlin , de » 90 . Jan » « IStst .
S » da »

Kriegsgericht fer fDarfe . Aodalleri «( Schützenj - Divist « '
Edenhotel .

> m Sonnabe « » »nterbrertet « ich de » OferkrirgögerichtSrat
Jörn » die Bitte , doch noch vor fer Obduktion Liebknechts
einige fer Beschuldigte » z » vernehlnen , da meiner Ansicht nach
evtl . zur Verhaftung fer Beschuldigten geschritten werfen müßte .

OberkricgSzerichtSrat Jörn » lehnte da » mit dem Bemerken
ach, daß die Angeschuldigten im Hotel anwesend und jeder Zeit
zum Verhör bereit wäre » .

Aach fer Obduktion Ist nun eine , der Beschuldigten verrwm »
men worden . Dies « Vernehmung bestärkt mich in meiner Auf¬
fassung , daß alle Beteiligten sofort verhaftet werden müßten ,
ba »Weifeliot die Gefahr fer Verdunkelung besteht .

Ich wiederhole nun nochmals schriftlich meine Bitte , die
sicher von allen Mitglicfern de » DollzugZrates gebilligt lmrd .

gez . Paul W e g m a n n.

Dieses Schreiben Wurfe vom Herrn KriegSgerichtsrat
ooen # mit folgntfer Bemerkung versehen :

Auf Wunsch der Herrn Wrgmann gebe Ich fokzenfe Er¬
klärung ab :

Die Untersuchungshaft kann n » r vom GerichtSherrn »er -
hängt werfen . Tie ist » nr zulässig nach | 176 Tf . G. O. , wenn

1. ein Verbreche » , den Gegenstand der Untersuchung bildet .
9. der Betrefsenfe ftuchtverdächtig ist ,
9. die 2 ufrechter halt « » g der Disziplin die Perhaftung er -

fordert .
4. Tatsachen vorliegen , welche den verdacht fer verdunke -

l ' ing de » DatbestanfeS rechtfertige «. Die Tatsachen sind alten -

kundig » n machen .

gez : Jarn » . KriegggerichtSrat .

Dieses Schreiben wurde fenn nut folgender Be -

merkung an den Gerichtsherrn gesandt :
Ich ersuche nunmehr den Gerichtsherrn , umstehendem An -

trag stattzugeben » nd mir » « gehend schristlichen Bescheid zu -
kommen z » lassen . gez . : Paul Wegmaun .

Eine schriftliche Antwort ging un ? auf obiges
Schreiben nicht zu , wohl ober folgende münblickv Erklärung
des Herrn Kriegsgerichtsrat Jörns :

. Ich muß mm erst fem Gerichtsherrn Vortrag halten . Der

richtet sich ganz nach » einen vorschlügen , und ich kann Ihnen

jetzt schon sägen, daß ich zu einer Ber Haftung nicht

schreite » kann . "

Die Im Fall « Luxemburg vorsichend erwähnte Verhand -
lung mit der Regierung bezog sich auch auf den Fall Lieb -

knecht . ebenso die Antwort . ( Siehe Antwort fer Regierung
vom 25 . 1. 19. )

Das Ersuchen der Regierung und des Herrn Krieg «-
minister « an den Gerichtsherrn , einen Rechtsbeistand der

Familie Liebknecht zu den Untersuchii >«shattdlungen zu -

zulassen , würfe von diesem abgelehnt ' mit fem Be -

merken : . Wir würden unZ strafbar machen , wenn wir fem

Wunsch « nachkämen , da ein Befehl der vorgesetzten Dienst -
dehSrfe nicht vorliegt . "

Der Antrag auf Zulassung , eine » Rechl�beiskmb�
wurde darauf vom Gericht fer Garbe - Kavallerie - ( Schützen - )

Division am 29 . 1. 19 abgelehnt . An demselben Tage
richteten wir folgendes Schreiben an feS Gericht :
•«i.- 99 . Januar 1919 .

Herr »
CfeefrittSzeHMStei 3 er » 9 .

Hotel

J » m « ntrrsuckmngSfachr riedknech , haben sich » » fem

Aeberzengung «ach « cne Momente durch die Bernehmunz er -

«ede «. die wohl auf eine überlegt « strafbare Handlung schließen

lasse ». AI » solch « Romente führen wir folgende an : Die Aussage
fe « Stubenmädchen » , daß ein Offizier gesagt habe :

. Nimmt mal herunter » wir walle » Lieblaecht
i » Tiergarten begrüßen . "

Ferner die Außsage des Kellner » Sr » pp . daß ein Ossi » irr ,

bzw . ei » Soldat mit BelS ans das An « » sprang und ans L. »in -

schlag » nd sich nachher mit seiner blutigen Hand vor seine »

Kameraden dieser blutigen Tat rühmte . Da » » die « « » sage »er -

schiefen «, Zeugen , wonach Liebknecht bei seinem Einsteigen in »

Auto mit dem Gewehrkolben niedergeschlagen

Wurfe , serner fer Umstand , daß , trgtzbrm Liedknecht stark blutet «

» nd ansihei « end auch stark »erletz « » ae , e » die Führer » zw . die

TranSpoetbegleiter nicht für «Stis erachteten , ihn in fer gegen -

»berliegenden Rettungsstelle verbinden , « lossen .

Ferner ist e » nnerNärlich , wie e » einem nachweislich Schwer -

»erletzten , wie e » L. war , möglich » rwefeu ist , eine « mit scharfen ,

entsicherte » Pistole » ausgerüsteten Beglettkommando » an fünf

jungen , kräftige » Offiziere » » nb einem Jäger zu enftliehen . be »

sonder » da zwei dieser Herren , nach ihre » eigenen Angaben , Ü.

rechts und link » » m Arm festhielten , erfp . am linke » Ellenbogen

stSbtru . » ach Aussage von Kapttänlentnaat v. Pflug . Har -

t » n g . ist einer fer «egletter vor L. gegangen , « nd e » war die

Möglichkeit zn entftiebrn eigentlich auSgrschloffea . Di « « er .

wvndnng mit fem Taschenmesser läßt , wenn sie auf « ahrfeit

beruht , den Schlnß daß es » a einem Handgemenge gekemme «

sein maß , » nd - ine » eberraschnn » der » egleitmnnnschaftetn als »

av »«eichl »ss «a erscheint . « » wäre natürlich anch möglich gewrsr » .
ewrn verwundeten « esangeaea , » ha « » a schießen , z » üferwiiti -

gen . Fest steht , da » man die Personalien Liebknecht «, der zuerst

lengnr »«, de , « esachte zu sei », a » S der Zeichnaag seiner « äschr

feststellt «, was fem Schiaß znlißt . daß ma » ihn wähl di » auf «

Hemd durchfackt habe » » aß .

Wir müssen nun auf Grnnd dieser FestpeUang und Schlüsse
« ochma ? » den Antrag stelle », fer ferrit » im Schreibe » vom
I ». Januar gestellt Wurfe , die veschaldigten , sowie die ja dem

bisherige » « erfahre » Belaste » «» m verbaftea . um weiter » » » rr -

dnnkelnngr « , wie sie » ach Aussage feit Hotelpeesoaal » fcho » statt -

gefuafea haben müsse » , vorzabragr » .
Wir bitten n « baldig « Nachricht , wir sie sich hierzu stellen .

* gez . » « « er , « » Wegmaa » .

Seit diesen Toge » ruht da « Bersohren in fer Unter -

suchungssoche Liebknecht . ,
Am 31 . Janunr 1919 erhielten wir folstenfe Antwort fes

Gerichts :

Herr »
» egmann M. h. v , h. »- T. - R« ttes

Abgeordnetenh ««» Z. 68.

Auf daß dort . Schreiben vom LS. d. Mt » . erwidere ich er «

gebrnst , daß ich da « Schreiben de « Gerichtsherrn , fem allein da »
Recht zum Erlaß eine » Haftbefehl » zusteht , übermittelt habe und

kkkt sich « nt Vetitüß für « ine Verhak tung eine « der

strstzee ai » TSLer ermittelten Per .

sonen nicht entschieden hat . da dringender Verdacht
«iner verabredeten , » » hl überlegten Handlung noch nicht gegeben

erscheint « nd Tatsachen für eine KollusionSgesahr noch nicht be »

kannt geworden stufe Die R « Forschungen in dieser Richtung
werfen tortgesetzt .

gez . Jörn » .
KriegSgerichtsra »,

»

Viadi iBotiran über den Stand der Untersuchung beim

Zentralra ' t der Republik beschloß dieser , uns nach W e i -

mar zur Regierung zwecks Berichterstattung zu senden .

Dieser Besprechung , die am 12 . 2. 19 im Schloß zu
Weimar statifanh , wohnten seitens fer ReichSregierung bei :

die Herren Scheidemann , Landsberg und

N o S k e.
Die Konferenz , in der wir unsere » Ungenannten For -

derungen stellten , endete ergebnislos .
Her ? Landsberg erklärte unS , eS sei „ oberster Rechts -

grundsatz . in ein schwebende » Verfahren nicht einzugreisen " .
und stellte sich aus den Standpunkt , . kein Beschuldigter
dürfe seinem ordentlichen Richter entzogen werden " .

Zugesagt wurde uns schließlich d. ie Prüfung der Akten

durch Herrn Landsberg .
Di « Herren Scheidemann und NoSke schlössen sich fe «

Auffassung des Herrn Landsferg an .

•

Mit diesen Erttärungen hat die Regierung kundge -
geben , daß sie nicht gewillt ist , in die Angelegenheit Lieb -

rnecht - Luxemburg in einer Weise einzugreifen , die der Be -

deutung der Sache angemessen wäre . Nicht um einen Ein -

griff in ein schwebendes Gerichtsverfahren bandelt « eS sich,
sondern vielmehr um die Schaffung eines Verfahrens , das

nicht der Verdunkelung der Wahrheit , sondern ihrer Aul -

deckung dienen jollte . �Und nicht darmn handelte eS sich auch .
die Beschuldigten ihrem ordentlichen Richter zu entziehen ,
sondern darum , ein ordentliches gerichflick�S Verfahren an

die Stelle eineS Verfahrens zu setzen , das jedem Rechts -
empsinfen Hohn spricht . Daß eine solche allgemeine Be¬

seitigung des militärgcrichtlichen Verfahrens und seine Er -

setznng durch anderweitige Normen zulässig ist , wird am

der Jurist Landsberg nicht bestreiten können .

Während unserer vierwöchigen Tennahme an de «

Untersuchung , der allein es zu verdanken ist , daß die Unter -

suchung allen Widerständen zum Trotz die jetzt vorliegen -
den Resultate gezeitigt bat . waren wir bestrebt , diesen ele¬

mentaren Forderungen feS Rechts Geltimg zu verschaffen .
DaS ist uns nicht gelungen . Es ist unS nicht einmal ge¬

lungen , die Einsetzung einer Sonderkommission durchz »-
setzen , fer nur die Aufklärung des Tatbestandes obgelegen
hätte . Ja , jetzt , . nach der Usberführung der Mörder , ist est

uns nicht einmal gelungen , auch nur ihre Verhaftung durch -

zusetzen , die unumgänglich ist, soll die Verdunkelung ver -

hindert und die Weiterverfolgung der Spuren nach den ver¬

mutlichen Hintermännern des Komplott ? ermöglich
werfen .

Wir können eS deshalb nicht mit unserem Gewisse . «
vereinboren , noch weiter an einer Untersuchung teilzu -

nehmen , die durch die ganze Art ihrer Handhabung zur Un -

ftuchtbarkeit verurteilt ist . Wir erklären hiermit unseren
Austritt au » der UntersuchungSkommii -
s i o n und legen wnfer Mandat in die Hände fer Oefsent -

ftchkeit zurück .
Sache der Oeffentlichkeit wird e ? nun sein , den Kamps

um daS niefergehaltene Recht , den Kampf um die Auf -

deckung des Meuchelmordes mit oller Entschiedenheit aus -

zunehmen . Schon viel zu lange hat das empörte Gerechng -

keitsgefühl geschwiegen . Jetzt endlich muß aufgeräumt
werden mit allen offenen und geheimen Widerständen , die

sich der Aufdeckung der Wahrheit in den Weg stellen .
Da die Regierung anscheinend weder die Kraft noch

den Willen hat , der Gerechtigkeit zum Durchbruch ,u ver -

helfen , appellieren wir an die Oeffentlichkeit . durch macht .
vollen Druck auf die Regierung die Hindernisse , vor allen ,

die ganze Militärgerichtsbarkeit aus dem Wege zu räumen .

Es darf nicht sein , daß ein privilegiertes Sondergerickt
als Kulisse bestehen bleibt , hinter der daS scheußlichste Der -

brechen sich verbirgt Dos deutsche Volk in seiner Gesamt -

heit ist vor der Welt » vor der Geschichte verantwortlich , das «

die Schuldigen an der Ermordung der Genossen Liebknecht
und Luxemburg an den Pranger gestellt , und zur Derant -

wortung gezogen werden . �
Oskar Rusch . Mitglied deS Vollzugsrats Groß - Berlin

Paul Wegmann . Mitglied de ? BollzugSratS
Groß - Berlin .

Hugo Struve , Mitglied des Zentralrats de ? deutsche »
Republik .

Sie « nie « Vaffmskllstaadsbesiaganzea .
T r i e » , 14 . Februar .

Marschall Fach übergab de « Reichsminister Erzberger

heute nachmittag 2 Uhr folgeade Borschlöge zum Zusatz -

abkommen über die Verlängerung des WaffenstillstaudrS :
1. Die Deutsche « müsse » unvrrzüglich alle Lffeu .

sipbewegungen gegen die Pole « i « de » Gebiet

vou Pose » » der i » jede « andereu Gebiet ausgebe « . Zu

diese « Zweck wird ihnen untersagt , folgende Linie , durch

ihre Truppen überschreit «» zu lasse »: Gege » Sude « dir

Linie : die ehemalige Grenze Ost - « ud WrstprenßeuS gegcu

Rußland bis zur Weichsel , dann westlich der Weichsel die

Liuie , die über Podgorz ( südlich vou Thor » ) , Brzoza , Schu¬

bin , Exin , Lipi «, Samotschin , Shodziese » ( Kalmar ) , Czar -

uikau , Miala und Birnbaum läuft . Gegen Osteu die Liuie :

Bratschen , Wöllstein , Primeut , Lissa , Bojunowo , Rawitschß

Tracheaberg , Werudors , Groß - Briese « nd Droschkau ; voa

Droschka « au dir Liuie . die über Roldau , Domdrowka « ud

Knvp läuft und die Ode , beim Zusammenfluß der Mala .

pnne erreicht und Vau diesem Zusammeuflusse a » die gruae

Linie auf beigefügter Karte .

Auf Grund einer Aussprache , die im Auftrag « de »

ReichsmiaisterS Erzberger und Marschalls Fach zwifche »
Generalmajor d. Hammerflein » nd GeueralstabSchef Wetz »
gaad stattmud , erhielt der Artikel 1 folgeade Fassung : Die

Demarkationslinie verläuft folgeudermaße » nach de »

Lageukart « der Oberstea Heerrsleitnug vom K. Februar :
Bou der russische » Grenze bei Luiseufetde auf einer Liui «�



fcie Äft westlich Luiseuselde , westlich Groh - Neudors , südlich
Brzoza , Mdghopka , südlich Chodziese « ( Kalmar ) , nördlich
�zarnikau , westlich Miala , westlich Birnbaum , westlich
Bentschen , westlich Wöllstein , nördlich Lissa « nd nördlich
Lieruchow ( Eichenbronn ) bis zur schlesisch - russischcn Grenze .
LIs » bleibt Ost ( wahrscheinlich mit Ost - und Westprruszen zu
interpretieren ) « nd Oberschlrsieu wie heute in unserer
Hand .

Die Regierung in dem so «mschriebeneu Gebiet wird iu

de « Waffeustillstnndsbedingungen nicht vereinbart . Diese
Frage bleibt vffen , da tatsächlich festgestellt ist , dah rS sich
hier nur um eine provisorische Abmachung handelt , welche
de « Friedensvertrag in keiner Weise vorgreift . Der Schutz
der Deutsche » in diesem Gebiet wird von einer interalliier -

tr « Kommisstou in Warschau garantiert .

2 . Der durch die Abkommen vom 13. Tezember 1918
und vom 1k . Januar 1319 bis 1? - Fcoruar 1913 verlängerte
Waffenstillstand vom 11 . November 1318 wird

neneidings für eine unbefristete Zeitdauer ver -

löngert , wobei die alliierten und assoziierten Mächte
sich daS Recht vorbehalten , mit einer Frist von drei

Tage « zu kündigen .
3. Die Ausführung der Bedingnngeu des Abkommeuö

vom 11 . November 1918 und der Zusatzabkomme « vom
13 . Dezember 1918 und IK . Januar 1919 , soweit dieselben
derzeit noch unvollständig verwirklicht sind , wird fortgesetzt
« nd in der Zeit der Verlängerung des Waffenstillstandes zn
de » von der internationalen Permanenten Waffenstillstands .
kommisfio » nach den Weisnugen des Oberkommandos der

Alliierte « festgesetzte « Einzelbestimmungeu zum . Abschluß
geführt werde « .

Zusatzabkommea über die Verlängerung des Waffen -
stillstandes .

L Die Deutschen müssen alle Offensivbewegungen gege « die
Kalea aufgebe » , « ad ihre Truppen dürfe » folgend « Linie nicht
überschreite «». So » der russische » Grenze westlich Luisenfelde .
westlich Großneudorf , südlich Brzoza , »Srdlich Tchubin , nördlich
Pri » , südlich Sanotschin , südlich ( shodziezen fkolmar ) , nördlich
Kzarnika » , »estlich Viala , westlich Birnbaum , westlich Bentschen ,
»estlich Sollstein , nördlich Lissa , nördlich vierzacho » di < znr
fchlesssch - rnsssschen Grenzt .

2. Der Wasfcnstillstand wird für unbefristete Zeitdauer mit
dreitägiger Kündigungsfrist verlängert .

Z. Die NnSführung der frühere « Waffenstillstand « beding »! «-
« ea wird fortgesetzt » nd zu « Abschluß geführt .

Kine Rede Haasts .
In der Nationalversammlung gab zunächst Herr Mi -

nistet Schiffer eine Darlegung unserer Finanzlage , die dqs

ganze Elend , das der Krieg über das deutsche Volk gebracht
hat . plastisch zur Darstellung brachte . Zu den 116 Mil -

liarden Anleihe kommen 58 Milliarden schwebende Schuld
» nd beinahe 1t ) Milliarden Kredite an unsere Bundes -

S nossen . Die Frage , ob und wie wir diese ungeheuren
erpflichtungen erfüllen können , zu denen noch nicht viel

geringere Summen für die Kriegsentschädigung und für
« FfsMigsi , Kriegskosten kommen , hat Herr Schiffer aller »
dings . unbeantwortet gelassen .

Dann ergriff Genosse Haase das Wort . Auch der

recht unvollständige Bericht läßt erkennen , daß . Haase » Rede

sich zu einer wuchtigen Anklage gegen die Regierung Ebert -

Scheideinann gestaltete . Haast zeigte , wie deren Politik
den Gegensatz in der Arbeiterschaft immer mehr verschärst
habe und schließlich zu den blutigen Gewaltmaßnahmen
führte , die in Bremen und anderswo so viele Opfer ge -
kostet hat . Haase schilderte eingehend die gesetzlose Will -

kür . die Aufhebung aller Rechtsgarantien , die . namentlich
in Berlin , nicht nur zu den unbegründetsten Freiheits -
deraubungen , fondern auch zu den scheußlichen Meuchel -
morden an Liebknecht , an Rosa Luxemburg , an
den Tegeler Gefangenen geführt hat . Zum
Schluß seiner Ausführungen kam Haast auf die auswärtige
Politik zu sprechen , deren Unaufrichtigkeit und Wankel¬

mütigkeit er geißelte .
Haase antwortete Herr Noske . Er spielte den starken

Mann und fand in diesem wiedererstandenen Reichstag , in
dem der Geist militaristischer Brutalität so lebendig ist wie

je . großen Beifall . Noske schwitzte nur so Gewalt aus allen

Poren . Ob gegen Polen , ob gegen Arbeiter , ganz gleich .
er ist immer für die Gewalt . Und vorläufig fühlte er sich
dabei offenbar recht behaglich . Aber lange wird selbst er

bei aller Verhärtung nicht aus den Bajonetten siüen können .

( Siehe Beilage I)

vteört tmdesvenat der ftMi - Momile «
Den Nationalisten ist die Polenpolitik der Regierung

noch immer nicht ausreichend . Jetzt drohen die Patrioten
mit der LoSreißung der Ostprovinzen . Die »Deutsche
Tagesztg . " veröffentlicht eine Zuschrift , wonach im Osten

ganz im stillen am Zustandekommen eines Staaten -

g e b il d e S unter Zusammenschluß von O b e r s ch l e s i e n,

Posen , West - und Ostpreußen gearbeitet wird .

das feine Orientierung nach Polen hin suchen
will .

Man wird sich diese Bereitschaft der Hakatisten und

Patentpatrioten , deutsches Land loszureißen
und sich mit einem fremden Staat zu verbinden , merken

müssen . Beleuchtet sie doch besser als alles andere die ab¬

scheuliche Unwahrhastigkeit und Heuchelei dieser Leute , die

nur so lange „ national " sind , als dabei ihre Geldsack - und

Agrarinteressen gewahrt bleiben , die aber sofort Z um

„ LandeSfeind " üb ergehen wollen , sobald sie

hoffen , dort bessere Geschäfte machen zu können . '

Es ist bezeichnend , daß die ,3 ) . Togesztg . " kein Wort

gegen diesen Landesverrat findet .
Im übrigen sorgt ja die Entente dafür , daß dw

Dinge im Osten endlich halbwegs vernunftig geregelt
werden . Es ist freilich eine Schande für die Regte -

r u n g . daß erst die „ Feinde " sie dazu zwingen müssen , wa3

sie selbst schon längst hätte erreichen können . Wäre von An -

fang an mit den Polen vernünftig verhandelt worden , so
iväre eS nie zu dem häßlichen Kric� gekommen . Die Regie -

rung hat aber auch hier , eingeschüchtert von der nationa -

listischen Hetze , den Weg der Gewalt dem der Verhandlun -

gen vorgezogen . Jetzt macht endlich die Entente dieser

ptUime » upd aewisienloien Politik ein Ende , wofür ihr das

deutsche Volk , das muß rücksichtslos gesagt werden , zu
Dank verpflichtet ist .

�Für die Regierung war allerdings der „Ostschutz " der
erwünschte Vorwand , den Wünschen der Heeresleitung und
des Offizierskorps Rechnung zu tragen : zugleich hatte sie
die erwünschte Gelegenheit , jene Söldnerscharen onzu -
werben , die zwar zu wirklichen Kämpfen gar nichts taugen .
dagegen sehr gut gegen den „ inneren Feind " verwend -
bar find .

Was von diesen „ Freiwilliaenkorps " zu halten ist , ver -
rät übrigens die erwähnte Zuschrift der „ D. TageSztg . " in

dankenswerter Weise . ES heißt da :

. Auf die immer dr,ngtnoer » erdenden Hilferufe hin hat
sich die Regierung zwar entschloffen , uns einige freiwillige
Kompagnien z « senden , die aber infolge ihrer geringen An -
zahl und hauptsächlich mangels jeder Disziplin und
soldatischer Moral völlig ungeeignet find .
den Kampf gegen die vereidigten , für ihre Ideale fanatisch
kämpfenden Polentrupps erfolgreich aufzunehmen . Der lockere »
Zucht und der dadurch bedingten AuSschr - ltungea gegen die pvl -
»ische » Bewohner wegen bleibt einstweilen als einziges Er -
gebnis dieser „Hilfsaktion " nur «in unstillbarer Rache -
dürft bei den Polen gegen die Deutschen zurück , der dann
beim Zurückweichen der deutschen Truppen an den zurück -
bleibenden deutschen Bewohnern gestillt wird . "

Diese Zuschrift stimmt durchaus mit Berichten überein .
die auch unS zugegangen sind , und die die Regierung aus
eingehenden Darlegungen von polnischer Seite her genau
kennt . Diese Banden stehlen und plündern und machen den

deutschen Namen noch mehr verhaßt . Trotzdem hat die Re -

gieruug gar nichts getan , um diesen Schandtaten Einhalt

zu tun . Wir find nun begierig , ob jetzt wenigstens , wo
die Entente eingegriffen hat , diese Freiwilligen -
Werbungen , mit denen auch der „ Vorwärts " neben der

übrigen Presse seine Spalten füllt , eingestellt werden .
Oder will die Regierung noch weiter das Gesindel gegen die

Arbeiterschaft bewaffnen ?

Gewerkschaftliches .
»YtwSSBSi

Drohender Streik in den Zkriegsorganifatione «.
Ein allgemeiner Streik der Angestellten in de « KricgSgefcll -

schasten , der auf die gesamte Lebensmittelversorgung und daS

Wirtschaftsleben überhaupt eine tiefeinschneidende Wirkung au » -
üben würde , ist durch da ? herrische Verhalten einiger Direktoren
und der Reichsämter in greifbare Röhe gerückt . Seit Wochen
verhandeln Angestellte der Reichsstelle für Gemüse und Obst mit
den Reichsämtern über Lohnaufbesserungen . Die Angestellten
fordern eine einmalige Teuerungszulage von 350
Mark für Unverheiratete und eine solche von 500 Mark für Per
heiratete . Außerdem wird ein Tarif angestrebt . Bis zu seinem
Inkrafttreten soll eine provisorische Neuregelung der Gehälter er
folgen , die den gegenwärtigen Verhältnissen Rechnung trägt .
Werden doch für das Gros der Angestellte »» Gehälter von monat

lich 200 Mark gezahlt ; für dies « wird eine Zulage von 50 Mark

herlangt . Diese bescheidenen Forderungen haben die Reichsämter

rundweg abgelehnt , obgleich die vereinigten Direktionen den

ReichSämtcrn vorgeschlagen haben , die Gehälter für Prokuristen
und Abteilungsleiter von 1000 M. auf 1800 M. monatlich und
von 000 M. auf 1000 M. monatlich zu ethöhen . Die Festsetzung
der Gehälter für die Angestellten hingegen soll dem Wohlwollen
der Direktionen in den einzelne » Fällen überlassen bleiben .

Zu diesem negativen Resultate der Verhandlungen nahm
eine Versammlung der Angestellten der Reichsstrlle für Gemüse
und Obst , die gestern stattfand , Stellung . Die Versammelten
ließen keinen Zweifel darüber , daß sie gewillt seien , mit Hilfe des

Streik » ihren Forderungen Anerkennung zu �verschaffen. Im

Bewußtsein der schweren Schäden , die der Strerk in den Kriegs
organisationen für die Allgemeinheit im Gefolge hat , soll noch
mals alle » versucht » erden , auf gütlichem Wege eine Verständi

««»»ig zu erzielen . Nach längerer Diskussion wurde folgende Reso
lution gegen zwei Stimmen angenommen :

. Die Versammlung bedauert auf daS tiefste , daß die

bescheidenen und durchaus beraltigten Forderungen der An .

gestellten sämtlicher KrregSorganisationen Groß - Berlin » von den

Reichsämtem abgelehnt worden sind . Sie spricht ihre Eist .

riistung über da » herausfordernde imd beleidigende verhalten
einzelner DivektionSmitglicder der Verhandlungskommission au » .

Die Angestellten der Reichsstelle für Gemüse und Obst
bevollmächtigen ihren Angeftelltenrat , sofort , im Einvernehmen
init dem ' Arbeitsausschuß der Kriegsgesellschaften , da » Eini -

gungSqmt bzw . den EehlichtungSauSschuß zur Entscheidung auf -
zuruken .

Sollte dies «? letzte BerhondlungSmittel versagen , so erklären
die Angestellten der Reichsstelle für Gemüse und Obst von heute ,
daß — sosern die Aiize, ' tellten der anderen KricgSgesellschaf - en
zum letzten gewerkfchastlichen Kampfmittel zweck » Durchführung
ihrer Forderungen greifen — auch sie steh mit diesem Vorgehen
solidarisch erklären würden . "

Am Montag findet eine Sitzung de ? AcbeitSauZschusse » der

Kriegsgesellschaften statt , die über «in gemeinsame » vorgehen .
eventuell über den Streik beschließen wird . .

Der Warenhausstreff .
Der Warenhausstrcik nimmt immer größeren Umfang an .

Die Personale vieler kleinerer Kaufhäuser und Spezialgrschätj «
haben sich dem Streik angeschlossen . Die Zahl der Strei »
ienden beträgt jetzt schon

über 50000 .

Die Unternehmer fassen den Streik als eine Kraftprobe auf
und gehen kartellmäßig vor . Höchstwabrscheinlich werden fie am
Montag früh die Angestellten einzelner Betriebe mit allen Mitteln

zur Aufnahme der Arbeit zu bewegen suchen . Um jeden Irrtum
zu vermeiden , wird darauf hingewiesen , daß die Streitleitung an
der Wetterführung de » Streik » festhält und mit aller Energie zu
Ende zu führen gedenkt . Dies « Mitteilung möge von den be -

teiliglen Kreisen aus » beste beachtet werden .

In bürgerlichen Blättern wird viel von . Aueschreitungen " der
Streikenden geschrieben . AI » solche . Ausschreitungen " werden auch
die Versuche betrautet , durch Umherziehen von Geschäft zu Ge¬
schäft die dort arb « » iend « n Personale ebenfalls zum Anschluß an
den Streik zu bewegen . Dabei kommt eS manchmal auch zif Aus -

schrettuugeu . aber nicht durch die Schuld der Streikenden , sondern
seitens der Geschäftsinhaber . Ein solcher Vorfall ereignete sich
z. B. Sonnabe » ch vormittag in der Tauentzienstraße 4. In da »
dort befindliche Spitzen - und HandarbeitSgeschäft von A. Huth
gingen drei junge Leute hinein , um den Inhabern der Firma Höf -
lich nahe zu legen , ihren Laden zu schließen . Kaum hatten fie da »
Geschäft betrete » — al » «in Geschäftsinhaber einem der drei
jungen Leute an die Kehle sprang und ihn zu würgen suchte . ? ! ur
de « sofortigen Einschreiten der beiden anderen Kollegen , die nach
ihm den Raum beiratca , ist eS zuzuschreiben , wenn nichts Ernst -
luheS geschehen ist .

All « Ange st ekltenauSschuß Mitglieder dcSt - Ze »-
t « lverdant - es der Handlungsgehilfen » deren Betriebe sich im

Streik befinden , werden aufgefordert , heute , Sonntag , 10. Fe -
bruar , dorm . 11 Uhr , im Königstadtkasino , Holzmarktstr . 12 , z»
erscheinen . Mitgliedsbuch oder rote Karte legitimiert .

Die Streikleitung .

Zum Streit der Berstcherungsangefielltea .
Der Streik steht nach wie vor äußerst günst g. Die Streik -

brecher der Magdeburger Feuer - VersicherungSgesellschaft au «
Magdeburg find wieder abvsahren , der Betrieb ruht . Au »

Leipzig wird gemeldet , daß die Berliner Sätze angenommen find ,
es geht also . ES heißt , daß eine Versammlung am Sonntag vor -
mi ' iag im Freien stattfindet . Die » ist nicht der Fall . Die

Kolleginnen und Kollagen werden gebeten , zuhause zu bleiben .
Von irgend welchen VerständiguugSschritten feiten » der Unter -
nehmcr ist bisher bei den Angestellten nichts bekannt . Die An -

gestellten werden « wer entschlossen durchhalten .
*

DaS Zerstral - Str « Mureau befindet sich Linkstr . L, Restaa »
rant Psefserberg . Die Kolleginnen und Kollegen wollen sich
besonders Montag früh dort « nd in den übrigen SireikbureauS
recht zahlreich und zeitig zur Verfügung stellen .

Für die Streikleitung de ? Kartells der Angestelltenverbände .
«

Einkasfierer und Kaffenboten der BrrficheruagSgefellschaftenk

DaS Zentral - Streikbureau für die Kassenboten und Ei »
nehmer der Versicherungsgesellschaften befindet sich Behren
straße lch ' IS in PatschorkeS B erhallen . Dort hat sich im Lauft
eines jeden vormittags ein Kaffenboir von jeder Gesell ' chst .
Subdirektion oder Gcneralagentur zur Information einzufinden

Deutscher Transportaröeitewerband .
Sektion der Einkasfierer und Kassenboten .

Ende des Rollkutscherstreiks .
Die Rollkutscher und DpeditionSarbeiter haben den gestern

miigeteiiten Schitchkkpruch de » Einigungsamte » anerkannt und
sind im Laufe de » Sonnabend wieder in Arbeit getreten .

ieiwe�Vü »

Ei « neuer Gewaltakt .

Kurz vor Redaktionsschluß wird un » gemeldet , daß dl «

Weiße Garde de » Herrn Noske in Berlin eine neue Schrecken »-
tat verübt hat . Sie hat gestern aben - d gegen �

9 Uhr in ber

Weberstraße «in « Versammlung der Kommunisten ausgehoben
und dabei ohne Anlaß von der Schußtvafft Gebrauch gemach ! .
Wieviel Tote und Verwundete zu beklagen find , steht zur Stunde

noch nicht fest , « in Augenzeuge berichtet uns darüber :

. AI » ich gegen 0 Uhr abends die Weberstraße passierte , war

ich Zeuge , wie von den RoSke - Garden « ine Versammlung der

Kommunisten ausgehoben wurde . Ich kam die Landsbcvicr

Straße herun ' cr , da erscholl hinter m. r der Ruf : » Straße frei !

Im selben Augenblick siel Schnellfeuer » Ein älterer

Mann , der des Weges kam und anscheinend gor nicht wußte
um wa » et sich handelt , wurde angerufen : „ Hände hoch !

Sofort fielen wieder Schüsse und «r erhielt einen Kopfschuß .
Er wurde von hinzukommenden Arbeitern weggeschafft .
10 Minute » später kamen Panzerautos , mit Mannschaften be -

setzt , angefahren , aus denen 40 bi » 50 Ziv lpersonen , ansche . nend
alles Versammlungsteilnehmer , festgehalten waren . Die Autos

waren mti Maschinengewehren bewaffnet . "
Wir werden in der nächsten Nummer zu dem Gewaltakl

Stellung nähmen, da un » zur Stunde nähere » Materigl nick '

waren mit Maschinengewehren bewaffnet . "

Konferenz der kommunalen Arbnterrake .

Die Arbeiterrät « der Kommunen Groß - BerlinS und der Kreise

Teltow und Niederbarnim versammelten sich gestern im Herren -

hauS , um zunächst über die Aufbringung der Mittel für die Kosten

de » Berliner VollzugSratS durch die Gemeinden zu beraten . Nach

längerer Debatte wurde beschlossen , daß den Gemeinden und Ar -

beiterraten der Etat deS VollzugSratS mit entsprechenden Er -

läuterungen zugestellt werden solle . Die « rbeitmäte verpflich¬
teten sich, den auf ihre Gemeinde entfallenden Anteil der Kosten

durch die Gemeinde auszubringen .
Eine längere Debatte rief auch die Frag « de » Sicher -

h e i t s d i e n st e » in den Gemeinden hervor . Er wurde allgemein
al » unbedingt notwendig bezeichnet . Zur einheitlichen Regelung

be » S- ckerheitSdienste ». insbesondere der Finanzfrage .
wurde «ine Kommission beauftragt , Richtlinien . für - den

Sicherheitsdienst auszuarbeiten und zur einheitlichen

Regelung der Kostensrage mit dem Finanzamt in Verbindung zu
treten . Die Arbeitcrräte wurden ersucht , dem Vollzugsrat schnell -

sten » einen Bericht über den Sicherheitsdienst in ihren Orte » ein -

zusenden . . . . .
Die Wohnungsfrage , mit der dl « Versammlung sich

noch beschästigte . suchen die Arbeitcrräte überall nach Kräften m

Interesse der Allgemeinheit zu lösen . Geklagt wurde darüber , daß
man auch hierbei wiederum auf den Widerstand der Regierung

gestoßen sei . Richard Müller teilt « mit . daß auf die in

einer früheren Versammlung beschlossene Resolution , die be -

stimmte praktische Vorschläge zur Bekämpfung der WahnungSnol
der Regierung unterbreitet « , bisher keine Antwort « ingegangen

fei . ES wurde angeregt , daß in den Mietseinigungsämtern auch
die Arbeiterräte vertreten feien . Der VollzugSrat erhielt den

Auftrag , auf Grund eines an die Arbeiterräte gesandten Frage -

bogen » eine Vorlage über die Bekämpfung der Wohnungsnot und

die Ausgestaltung de » MieteeinigungSamte » auszuarbeiten und

der nächsten Versammlung vorzulegen .

« a » man Arbeiter « , » biet «. » wag » , beweisen Miiwllnnge »
a » S der Betriebswerkmeifterei in Lichtenberg . Al » am Donner » «

tag « bend 10 Uhr die Aroeiter dieser Eisenbahnwerlitätt « den »be-

trieb verließen , wurden sie auf offener Straße von de ?

Sicherheitswache aufgefordert , ihre FrühsiücksiasilMn verzu -
zeigen . Das bracht « die Arbeiter in starke Erregung , zumal sie
ja beim Ausgang den Porti « passieren müssen . Sie erklärten ,
dieser Aufforderung nur in einem verschlossenen Raum bei «»
Portier nachkommen zu wollen , nicht aber auf offener Straße
sich revidieren zu lassen . Dem widersetzte sich die SicherhcitSwache ,
die sch�eßlich einen Schreckschuß abgab . Am Freitass wiederholte
sich der Vorgang , und rS kam zu einer erneute » Schießerei . Kur
die Selbstiücherrschuiig der erregten Arbeiter verhütete große »
Unheil . Die Arbeiter sind entschlossen , sich diese ftani - ulöse Be¬
handlung unter keinen Umständen gefallen zu lassen . Wie wir
hören , soll der BahnhosSvor scher der Dienststelle Lichtenberg der
Wache den Visitierbefehl erteilt haben . Der Mann scheint dal

Unwürdige seiner Handlungsweise nicht zu fühlen , ober die
Arbeiter empfinden da ». Die Erregung ist eine so grvße . daß
der Herr die Arbeiter zum Ausstand treiben dürfte . Daß früher
Sicherhei . smannschoften Diebstähle verübt haben , daß sie von
Betreten de » Bahnhofs ferngehalten werden mußten , darf «ich !
dazu führen , nunmehr die Arbeiter auf diese Weise zu behandeln�

Der Rrdnrrknrsn » de , U. E . P. D. - Arbeiterräte finde »
am Montag , den 17 . Februar , abends 7 Uhr . im Abgeord -
netlstthaus , Prinz Albrcchtstrasze 17, statt .

Der Berliner «rbeitrr - Schnchtlub veranstaltet für seine Mit .
gliedcr cin KönigSgambitturnier . Beginn dcSselben am 16 . F« .
bruar . Gespielt wird Saimtag » von S - 12 Uhr mittag » und Mift .
woch » von OK — 914 Uhr abend » im Lokal von Merkmann , Große
frankfurter Straß « 1«. Gäste find willkommen und haben freie ?
äumu .



Theater und

dergnOgunseii.
VolKsMüne .
Direktion Wilhelm Keyseler .
S Uhr ; Wilhelm Teil .
TS Uhr : sie armseUjea Baien -

btadtr .

Opernhaus
Ifechm 2 Uhr : 4. Volksvor -
itellunz rd ermäss . Preisen :

Die Fledermaus .

rühr Tiefland .

SchousDieihsus
Nachm . i Uhr : 3. Volksvor -
■teliunz zu ermäss Pieisen ;

Kster Lampe .

7 Uhr : Othello .

Direktion MaxReinhardt

Deutsches Theater
31 Uhr : Prlhllncs Erwachen .
7 Uhr: Othello .
Montae 7 Uhr : Bad das Licht

• ehainet in dgr Fiasterali .

Kommerspiele
2V Uhr ; Oer �ohn .
7 Uhr ; Faschlnsr .
Iflontag ? Uhr : Narrcnsplel des
\ Lebens .

I Kleines Schauspielhaus
Fasanenstrassc 1, Portal

7S Uhr : Ole ÖUchte dir Pandora .
Montag : 7t Uhr : Die Büchse

der Pandora .

Dir . : C. Meinhard . R. Bernauer
Theater >. d «

SöBiggr &tzer Str .
3 Uhr ; Der Katzeastex .

n uhr Der Totentanz .

Komödienhaus
' Schiffbanerdamm 25,

a. d. Neuen Wilhelmstr
» Uhr . Die Ehre .

n uhm Erdgeist .
Berliner Theater

3 Uhr : Die iolle Knmtcs ».
Jh Uhr : Sterne , die

wieder leuchten .

HLessing - Tneater
t Direkt . : Victor Barnowsky .
3 Uh- : Der Raub der

Sabinerinnen
t Uhr : Der Schöpfer ,
( Letzt Auft. Alh. Bassermann
Montasr : Der Blaufuchs .

' Neueinatndierunzi
Dienstag : : Oer Blauluchs .
Mittwoch : Der Könie .
DonnersU Der Blaufuchs .
Freitag : Heer üynt .
Sommbd . : Der Blaufuchs .
Sonntag : Der Blauluchs .
Montag ; Der Könix .

Deutsches Kfipstler-Theal
• Uhr : Mein Nachbar Ameise .

Allabendlich 7V Uhr :

Mtneieuchtung

fh . lt. Friedrichstodt
Täglich 71/» Uhr ;

Drei teile Tage

Thalta - Theater
3:Ufar; Unter d. blühenden Linde .

nuhmPolrtlsEheWlptectiall ,
Theater am NoIleBdoitplMs .

4!s Uhr* Drei alte Schachteln .

7 �r : Der inxhnron .
Theater des Westens .

3� Uhr : Die Dollarprlnzessln .
7i uhr Die lustige Witwe.

Wallner - Theater
Z\ Uhi : Graf Habeflichts .

n uhr : Geisha

Casino - Theater .
Lotbringe rStr . 37. TügI// «8 Uhr :

Der Schlager der Spielzeit .
Das neue Berliner Volksstüch :

Mit Knolle.
Dazu erstklassige Spezialität .
Sonnt . 3*- Uhr : Die weiß « Dame

Walhalla - Theater
3 Uhr ; Fledcrmcu «.
7» Uhr; Aueust der Starke

Rose - Theaer
3 Uhr : AscbenbrSdel ,
7t Uhr : Der Mann ohne

Vercaneenheit .
Oasispield . Friedrich - WUheltn-

städt - Thcaters .

Das grosse

WWlsMiM
Anfang - /,8 Uhr

Trianen - Theater
Bhl. Friedrichstr . Ztr . 4927. 2391

n uhr : Der gute Rnl
Von Hermann Sudermann .

Residenz - Theater
Täglich 7 Uhr: .

Das höhere Leben .
Von Hermann Sudermann .

Central - 1 heater .

nuhr Die Rose von Stambul
Srätifi . Optrauas Ckariettcab .

7 uhr : Figaros Hochzeit
Ftteirtth - WUhelmn Theater .
3* Uhr ; Bat Drelinäderlfaeue .
7h Uhr : Hannerl .

Des Dteimäderihau &
II. Teil .

lEteiües Theater .
M Uhr : JclicbCR OcberL

nu . ; Tabula rasa .

Komische Oper .
A Uhr : Sahwarzwalomädel .

nuhrtSciiwarzweidniädel .
l . ustspleiliaus .

Ätz Uhr : Ein Rabenvater .

3%uhr- . Die sp<ntSGiie Fliege
Ihetropoi - Theater .
| Uhr : Wiener BTat.

� uhr = Die Fatchingslea
Keues Operettenhaus .
»chlRhaueriiaaim 4a Norden28l
h Uhr : Der Soldat der Marie .

h uhr : Die keusetie Sussone
Ha last - T heater .

. Uhr : Der Hihado .
' ThciUiChariottrubutg

Uhi : D' e Braut r . Messdua .

uir : Der fleiseliegleiier.

HETROPOL
Koimrett
Behrenstr . 53- 56

Dir. Alex Braune .

Albe NM

Norfflu & Fernnnd

lanzigs ? —

Dagson

Vorzügliche Küche .

Der Revolutionär i
Herausgeber : ZNoritz Leäerer .

M Ü
M Der RevolutionSr kämpft gegen dl « Opportun ! . =

rätskultur

H Der Revolutionär kämpft gegen Läge und Kot « I
ruptfon .

= Der Revolutionär kämpft für den Staat der s
Dkenfchlichkeit .

M Der Revolutionär bereitet äie Revolution de « M
Seifte » vor .

S. • t . Der Revolutionär '
dU Wochenschrift der Kufrechten .

Einzeihefte : So Pfg.
Abonnement ; Dkertelfährlich 3RL 9. —.

H Verlag „ Der RevolutionSr " in Z�annheim g
Auguftafffinlagc y.
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• Eintritt frell �
Liebon - Kabarett ?

Künstler - Diele Z
Taubenetr . 34. ®

Ab 4 Uhn Orchester ■
von 6 —79 Uhr : I

das große Prograanu . « I
Ab 79 Uhr : tanz . |

Eektnitiiich' r Tu, Killu, lihe , |
SduVslate. fiit -Etticl, ff '

II. hriiu, ff. Metä Ziriltfrtat , M

ozialist .
( früher Zozioliftifchc Rualandspolitik ) .

Anabbongige sozioltlemokratische Wschenschnft .

Herausgegeben von

Dr . Ruä . Breitscheiä .

Anl . r ftAndlgcr TRitwirFunsZ von:
Lä . Bernftein� H. Blor ? , H. Haase ,
ä . liautokg , N. Zteia , H. Llröbel u. a .

Abonnements viertelsährllch 5 TftF. Sinzeinummer 50 PJ.' der nächsten Poftanftalc , »
:it, oder in der Hauvt - i

6, Schiffbanerdamm 19 /V. ß

Bestellungen sind onfzugeben� bei der nächsten Postanstalc ,
bei den Spediteueen der fij

" - - - .
K e. tpedition derselben , Berlin

V�T = r =

- -

4 * Spezial - Bebandliilig ch»
von Geschlechts - , Haut - gl Harnleiden
jeder Art bei Män« ern und Frauen , spec . veraltete ( chro¬
nische ) Harnleiden u. Austiusse . nervöse Schwäche
usw. . Ehrlich - Hata - Kuren . Blutuntersuchung .
Licht , und Einst n - Behandlung , üuecksilbcr -
EntziehuncS - Kuren . EigenrsKur - Bad für elektrische und
medizmische Bäder . Ohne Berafsatörung . Qetreuntc Räume

für Damen und Herren .
Aerztiich geleitete Heilanstalt .

nahe Aiexanderplat/ .
O- l . 4. 8. Sonntan - s 9- 1,Löser , HDnzstr . 9,

Harmonium
mit eingebautem Splelapparat ,
auch ohne Notenkenntnisse
spielb . 650 M . Saloobarmonlum
975 M�Pateutharmontum�dSM .
Harmonium - Splelapparat m. 500
Noten 95 M. ( cv. Ratenzahlung ) .
Berger ät Co. , Oranienstr . 166.

Privatverkanf III. Ctg.

Gitanezithen
mit Unterlcgnoten 28,- -, große
6- akkordige 38, — ( Ladenpreis
ca. 50, —bis 60, —X MandoHneni
Gitarren 45, —. erstklass . 85, —,
Konzertlante 125, — bis 145, —,
Schülcrvlullnen 45, —. Kenzert -
gelgen mit Etui 85, —, Künstler -
viollne 145. —. Unterricht 8. —
Monatshonorar (20 ständige
Schnei ! kurse ) .

Ernst « Oranienstr . (66, III.

Piano
über Mg gel , euentucll Har
niottlnut tuult « ch » a> :<
I dj n < i b e r , tiiufmuerjir . ll . ni
Prtisunaeliot erbeten .

PIAHOS

Mam , Httnzstr . 16
große Auswahl gebrauchter . In eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergestellt , sowie
neuer Piauo «, Panzerplatte , weiße P» ze,

Kupferbespannung 1800 Mark .
Kltvicrstimracr Adam . Mflnzstr . 16 ,

Zeitungsfrauen
werben »( och in nachstehenden Speditionen eingestellt .

s e r l t n : »
Otto Lehma « » , Zleblgstr»«. ' IA
vt . h , Rauiuerftruße ffb.
s a « t i ch , ilrledrtch - WUhelm. Tlruüe 90
Walter ! p a « l. 2«i ' ,,e Sticke is .
Hattharth . Mtchcellc. chpictz 2.
Xhornleifer , Liidecket Sticft
a 3 r i u g, SictniTieüBiast 33, 5. pt.
' B 1 « n II », Bobsflrake 1.
« inner . »JuSlauet Slraffc 81.
Henkel , Ujctiomjtr . 18.
« lew « . (Sealeeftr . 29.
« chiflbanerdamm IB.
« ennl g. «oitiiuirttcße 14.
Petersen , Fledffburqcr Straße 31.

Sritdenaa :
C 4 « I ä, Rhein streße 51.

4 - Spezial - BGhaüdlung - J-
von Geschlachts-, Haut - u. Harnleiden jeder Art

bei Männern und Frauen , Harnröhreuaasilüsse , Syphilis ,
Mandaasbrüche , Flechten , ß einleiden , ManaesschwScbe ,

Nieren - , Blasenleiden usw. nach
Prinirifit Dr . Eermaiuia «rfilgreiilnii , MI « » Ihilnrfchrn

möglichst schnell , schmerzlos , ohne Operatio « ». Benifsstöruag .
Auch Anwendung der wissenschaftl . anerkannten e. glänzend
bewährt , künstl . Höhensonne . Auf Wunsch Saaako - Beiiandl .

tgll rfliOfiMttftBi . Sonnt , v. 10—11 Uhr vorm .

KDiutlldie zsnne
von 3 Mark an

mit echtem Para - Friedeaskantschsk
Goldkronen , Brücken , Plomben ,

Uinarbeitung schlechtsitzender Gehlsse ,
Zahnziehen mit Betänbnng .
Billige Preise . evtl . Tellzahiunir .

Zahnprazis M. Löser , Brunnefistr . iSS
zwischen Rosentbaler Platz und Invalidenstrafie .

Sprechstunden : 9—1. S1—7, Sonnt . 9—12.

■§■ Spezial - Befiandluno «D»
von Geschlechtsleiden bei Männern und Frauen

gründlich und möglimst ohne Bem/sstlirang
fi Wp' ÜSft Berlin , lovalidenstr . 147, t. Flg. . Ecke Bergstraße .
Ui HC «Oll , Spr. 10- 12u. 4- 7, SonntlO - ld . Mittwochs geschlossen
Viele Jahre in Krankenhäusern und Kliniken tätig gewesen ,

Untersndiang kostenlos .

Berichterstatter gesucht .
Für das Volksblalt 2n Halle a. S- ( U. S. P. D. )

wird ein selbständiger , tüchtiger , auch mit Redaktions¬
arbeiten vertrauter

BerÄcl \ < ers < ehller
zum möglichst sofortigen Antritt gesucht .

Angebote sind zu richten an H�rziMum WebB * »
Ha; ! e a. Giaucbauer Str . 40.

Witt . Biliar
! ; auif jefon Dsmbilvä cheiti ,'

brima . Schöittb - rg , Äfadau
iiraje 2S. Telephon : An !
Zknriürst L7. N. » �

'
Dercmnrmmyvn «

beir . Ztartoffelabgabe .
r .

giit die Wach « vom 17. bis 2S. gefartior 19W wtM
entsprechend oen Ano�dnunp . en des

s - hretürs des ReichsernnF - ' samtes d»e Kartaffe «
verbrm ' . chsmenge iviederui ? f o P f u it o iesrgesetzl !�
Di « S Pchnd Kartoffeln .' auf die 10�giu »
fchrasfierten ilbichnitte vis 3e der Aarioffelkart «

niährend der Zeit vait S o n n o b « n h , 6 ei
15 . Zebruar 1919 bis fpäteflen » einschließt
lich Sonnabend , den 22 . gebtitoj 191 (
beim «l - inhimdler 3« entnehme » . !

n . i
Die 4 weißen , grün gekreuzten Abschnitte H

und 8fr der Kariosf - lkarle werden für ungültig e »

klärt , hierauf dürfen keine « artaffein ve *
nbfolgt werden , auch nicht in Saft - , Schenk - unl

Speisewirtfäieften . Einrichtungen der Bolksfpeisun «
kantiaen gewerbiilller Betrieb « »der «ndcreit wohl «
tätigen Spelfeeinrichiungen .

IN .
In genteinnützigen Speifeanstalten , ffffantknen gff»

nördlicher Betriebe , sind für die Woche vom 17. bich
23. Februar 1919 bei EninalMe einer ganzen Portio ,
vier der für diefe Woche gültig erklärten Abschnitte
und bei Entnahme einer halben Portion zwei lolchetz
Abfchniiie abzutrennen . . . . . ._ . _

In Einrichtungen der Bolksspeisung sind für g «
nannte Woche sieden Abschnitte bei Entnahme eine ,

ganzen und SV, Abschnitte bei Entnahme emer ha . ve ,
Portion «bziiirennen .

Berlin , den 18. ZkeV nt 1919.
Magifrat .

Mermuth .
Tgb . Hr. III «ort . 19.

Mischung . Nordländer '
Mittelscnnitt ) 70 Or. Sä Pt. .

Felr . scnn: t : mioClig. , . ö O I d-
rose " , SO Oramut 70 PI,,
M. Guttmanns neue ver -
besserte Piclfcnnilschung
Grobschnitt ) 100 Or. 1. 05 M.

AI. Ciuttinanns Nr . 3
Tabak - u. Weichselinischg . )

65 Gr. 120 M. in den ein¬
schlägigen Geschäften gegen
Vorzeigung dieser Anzeige ,
erhältlich . Wiederyerkdufer
verlangen Angebot . Jeder
mache im eigenen Interesse "
eine » Versuch . Willkommene
Liebesgabe .

M . Gultmaim .
Berlin O 27 .

Alexanderstrasse 23 .
Niederlagen :

Partdom C 25, Alexander -
Strasse 36 a. 39—40.

Palatowsljy , O 27. Alexan -
derstrass ' � 27.

f . ebmann, O 112, Lfebig -
Strasse 10,

Seifert , S 42. Oranienstr . 50.
Cichr. Gräfe . W 35. Lfitzow -

strasse SO.
Charlottcnburg . D. Guttmann ,

Potsdamer Strasse 12.
Uchteuberg , Roiimann ,

Frankfurter Allee 249.
Neukölln , Liebe . Hermann¬

strasse 68u
Kabaker . O l7,GfüncrWeg43 .

Beisersrtreltr gö�ucht.

f WiieliiBCiSMj

4' SpezlDl-4!
Behandisns .

Magnetisch mit Erfols *
Für innere und äußere Krank¬

heiten jeder Art .
Nur gegen schriftliche Vor »

anmeidungcit .

Heilmagnetiseur
A. Eisner ,

hii . -. ebcrg, EbersstraBe B9.

t vi »IUI
Sealmantel
Herrenpelze
Sportg�elze
Kreuzfüehse
Gclesenheit , billig ab¬

zugeben .

BiauerBazar
Kaiser Wiibclmstr . 16,

am Aloxanderpl�tz .

Piatina
Orarcm 10 Mk. Zahngcbisse ,
fluid kauft Frau Lilkc ,
BlficherstraBe 40.

r

i
Ein - u . Zwei
sräuncr - Gurvaane , Platten - ,
wagen , Breaks etnpflehlt den '
geehrten Ocnorscu Karl ;
BaKszat , ruhrgesebäib Alt -
Moabit 60.

rianabo " - Behandlungssleü ? .

für Harnleiden .
Aerztlicher Leiter : Sanitätsrat Or. Wollt .

- Hin , BtUawalr . 12, pari . BawXhrte NewertinifanB ( D. K. P. ) .
TcLt i - ützow «04 . SpUtworfahren zur Beseitigung von

Sprachst , 12-Z, 64 . Soiuiug * 11-1. AasflOasen u. chron . Katarrhen .

, Pr « spe %te ,

Hö-nöopath. �! - j -
H0gselstr . 25FarnuBÄi
für Haut - , Harn - . Geschlochts -
u. Frauenleiden , ncrv . Scliwäche
Spez . vcraltFaUe bei schneller ,
sich . v. schmerzl . Bchandl . ohne
Berursatörung . - Ausk. kosten ! .
Sprechst . 10-1, 5-8. Sonnt . 10- 12

üfetstnde und Hö Udler für ein
neues Elektrolicht ( . eue Ans-
machu�«) für ver ! n , ' nd Anöer -
Haid. 200 - 500 Marl NetrirbS -
lahital nötig , melden 3 —7 nachm.
Nenummt , ©cijrölKrftr . 6.

prachWamwochone ,
tridjteclaic , vrrkenti pidüloert
Itcicf -, Schlltntatir . ftc . 19.

MHVerles Zimmsr .
nacc SKejiinarrplct mit Licht u.
$cluii : j , evtl. andi Gcrdtti d:.
jofett ca. t fhültr . 1. 3. 19. nei. .
möaltdjrt (. tatnlci : aicj . (Sltfi.
Clfcticn unter P. P. 19 «n 61»
lijprti . d. fjtetlett , LcngcsU: . 16.

Möbel - Nach
liefert lomt- Utle SBo' iuurafeln .
tidiiiitiflcn iowie ein. Hut MSdel»
flildc. .»I>ch,n. leiliatiluiiq gtfta »
let «Ifotfcv Sir . dl , «tr Oranten »
burger Tor .

AcMting ! Parteigenossen!
Möbel , ganze Woh -
nunss - Ciarichtunsen .
auch einzslne Stücke , gibt
billigst nb hredow , Tisch -
lenneisier . Zehdeaicker Slr . 24'

Sglniibolirer Wie
kauft Pescnecker . Neue König -
Str. 38, Hoip . I . hni Alexunderpl .

Nlertaule üuterft billig nüer
BatikSurblnHi . Storcä. läorifttctt ,
Zuauarb . , Sfillbettdetf . , Stwen -
heckt' !. Tuchbecktn. uud> (oft neue
IcfVidT . »eutjotlettet . Mäufer.
<ofre. 6; t ! Jhietfen . XeUiienöcdcit ,
Sehetbetien . Fried « (Utlejcubcitv
Verläufe, Ptittzeahr . hl » iMotiv -
Platz).

«Pietlrifche teimunsbrobte ,
alten , florel Inuit kcitizutzleuh
ttcinileDt , atferfttofic 53.

Clcdr . LeiluagädrilHi ». Litzm-
«obel lauft Tchguiauu , itudreah -
ItratzetzK, roen II, « m Sdjiefifchen
vuhuhoi .

Herrena ttzuft verkauft Fcrl .
höfer, Samrtunrr Elr . 61.

verkanl « « meu Äitmz, unter
uiiö Xanicnnaattt Steruotzhi .
SaUttzerftr . 08.

Mnderbett stelle mit Eiatzi .
dtahlmair . (luic neu) . anchSiadcr -
ftähMr * uuh itttltn�w . Iche ju
Mit. . SemUtenhort , JJaftutziit . 10,
bei Ohler .

WoHnnan . ZZtmrner , luLot -
ort ed. «ußendejlrl »oa Vuritl »
Mtwfteu. zu tzeßeu uuuunucu
Metäetuiguuz ««» t «mftsiehen
hat, zum I. April geiutiit . Räch-
!ve>4 gegei; rnljptecheude Selot) .
mtttg Ritt. S IM! an die Expedition
dl-i«r Zeilnug .

Bta « » « .
Miel«, Teilzahluuq . ZiehdeS ,
Bninneuftta�c 16» Ii.

lintani Nliotorc u. eleiirtschc
Malrriallen W . bagedorn , 5tv! .
»«che 60/61. 3 « trum luüäö.

Neu erschien in 5. Auflag *. . . .

. . . . . .
.

. . . . . . . . . .
- 4

_
j ©ii - s der Ehe

�o*�Vau�n' tii�t�Jr. rme�L �lke"tCh�Ir?otteni «fr &
Aus d. Inhalt : Uebcr die Frauen - Organe . Körperlich�

Ehetauglichkeit a. Untangllchkeit . Gebär - n. StUlfihffkcII (
Frauen , die nicht heiraten sollten I etc . — Enthaltsamkeit «
Ausschwenungen vor der Ehe. ßbeliohe Pflichten . Kcnsch «
helt oder Polygamie ? Hindernis� ' ; der Liebe etc . — Krank «
heiten )n der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank .
hsiten . Vorbeugung und Ansteckungsschutz . ~ Körpeilichf
Leiden der Ehefrau . Cnisiehung und lieilang der weiblich em
Gefühlskalte . Fo' . gsu der Kinderlosigkeit * Gefahreu späte «
Heiraten « für die Fran . — Neurasthenie «nd Ehe. Hysterisch «
Anfälle . Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frao eta »

Bexug gegen Einsendung v. M. 2. — od. Nachnahme darem
Medizin . Ve- lag Schweizer & Co. , Abt. 343, Berlin NW 8Z�
Eyke r , Repkov/platz 5.

2 Mark !
4 . - Mar!

mit edifvin

Friedens - KoDistlmli
schöne , natürliche Fa : ue bei 5 j3 : T. oC�nuH- llöf GllFSilflS,

Zahrtziehcn mit örtlich . Beiäubnns nach bewährtcc
Metbode bei Birstelluns von Grhissen gratis !

Spezlnütiit: Zähne ohne LllMAl
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
HW " Keine Luxusiireise . « M
Persönliche lachmännlfcbe Mund -
uotersuchuns and Rat kostenlos .

ISKShHetyani
Ecke Schönhauser Allee . Eingang Danzlger StraBe .

Sprechstunden von 9 —12, 2—7, Sonntags und Feiertags 9 —T2»

In den letzten 2 Jahren Uber

2500 Gebisse zur vollsten Zu - ,
: : friedenheil geliefert . : ; (

Spezial - A rzt f. GesehleeMsIeideii
iliel . verullote . hartnäckige Hararuhren - Auslluuc . Gescbwlraj
Autschlas Mnnd,nisbrü : h. . Muflncsdchwäche . fle . tcu Syobllia
elguuo Heilmethode verbunden mit S»lvarsan - Knreu Urin u.
Dlutantersuchungen . Im eraien o. ältesten Kur- Instiut von
niM I bnnift ' Nur goseathaler Siran « (>9-7a
uwsi ■ . k»z bü. lfün Rm �osenthalcr Platz , i
Behandlungszcit 9-1, 4-9, Saunt 9-1. Separates Daraeuzimmelki

fllc : nt >nerct Laden g-lchiisi mit
SBotjnuiia , gute «rliienz . üiiii «
oerlft Schulz, «Bwchagenetflt . 4S,

Reizende
Schlafzimmer . Küche , An-
kleldeachrank , Versch . einz ,
Utnbausoia , Chalse ' onguc ,
Bettstelle , eichenes Büfett ,
Schreibtisch , Waschtoitctle ,
Trumeau , Teppiche . Feder¬
betten verkmit Tellr . Köpe -
BiekerStr . 154,4. Etg. Verkauf
an Privatleute . Händler verb

esacfriietbuitc , PtvzeWHrung
jede: Art nemnieuljall . lünt«
tvtttlniig losieulo ". Lundetchirr
autzetbieuftl . LotScina « Str . 47
' . »esmlhalet Platz). »dUtijtf . 176
(Wedtziu ' platz).

«edraachte echrridmajchiucu
Abler, Jbeat uud Remlnglou ja
laiiltn gesucht. tpreiäntmeSote n; t
belifeuir , lkvthencr Strone 46.

Statt zum Anzug .
Musikinstrumente , Fahrrad ,
Stoff zum Regenmantel . Elsert ,
Alvensiebeu - Str . 6, Restaursut

Zauücv , Serltaet . qioßc Zlug-
wahl , verlau ' t Taubrubötje ,
Saatchrücker Str . 14.

Sehr Svortw «: , ? , ! n. entmo -
p�onmltjtj

Initin ! Pelchl,

«eich . , Itdwagru . Atbeil »
aejchirr büliz retläuflich . Ed
Scihpgeu- rstr . 43.

' »tsarne Ceff », mehrere «e»
brauchte zu vitlaujen . Schulz
Baihanenerilr . 43.

N/ötiel - und Kelchästblnh »»
werk jährt Waldemar kotU. n,
Puidcherstr . A.

Am Aloatax » band , pünkki
l!cl> 3 Ulir spricht in Lsl «
Zustrls . Barlin ZV35, Pots�
damer Str . 23, nahe Lützuwst�

Or. Rudolf Berger
< B erlln )

über i
Unser « Friedenaaklton :

bei Clutries Riebet ( Paria )

Anaacbneidea I
Aus Militärmäntelg . - Decke «
fettigt Danienmintel preiswert
Sämtl . Herren - und Damen .
garderobe arbeitet um, wendet
ougelt . rcpariert , änderl,reiuie |

Jülich . Schneidermeister .
Alte JakobstraCe 102, v. II ly)
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Seutsche Aationaiversammluug .
8. Sitzung d o m 16 . Aebrunr . 8 Uhr .

gar JnierptNaNon Dr . H « i n z « lD . Vp. ) betteffrnd
Vorlegung «iner Denkschrift iUxr di « Verhandlungen der
Wafkenstillstandökomw/isslon erklärt Minilderprtsr »
dent Scheid « ntn nn , die Regierung sei bereit , die Intet »
pellution in den nächsten ikagen gu beantworten . Ueber den Tag
behalte er sich vor , eine Verständigung mit dem Präsidenten der
Nationalversammlung herbeigusühren .

Der W- Milliardenkrrdit und die Fortsetzung der Besprechung
über die NegirrungSerklarung .

RelchMatzminister Dr . Schiffer : Die Vorlag « sieht einen
Kredit ven 25 Milliarden und . 300 Millionen ! ür Bau » und
WvhnungSzwrrlr �r . Tie letzt « Äredüvorlage von 15 Milliarde »
wurde wegen Ausbruch der Revolution nicht verabschiedet . Da
die Neichsichuldenverwaltung unter Berufung auf ihren Sonder
eid es ablehnte , ohne gesetzliche Grundlage dem Reich Unter -
stütz » ng zu gewähren , mußte ein anderer Weg gesunden werden .
T » S Reich bot der ReichSbaiik seine Wechsift
und auf Grund davon Banknoten

an , die sie honorierte
im öffentlichen Giroverkehr

ausgab . Die Vorlage zerlegt sich danach in tat ' ächlich bereits
flüssig gemachte 15 Milliarden und in neu angefordert « 10 Mil »
liardcn .

Ich werde mit rückhaltslaser Offenheit darlegen , waS ist .
Ich will damit jenem leichtfertige » Optimismus entgegentreten .
der leidet immer noch in weiten Schichten unseres Volkes herrscht .
Im Oktober v. I . stand uns insgesamt ein « « n l « ih e k r ed : t
vonKSMilliardenzur Veriüoung . Im Weg « der Krieg »-
anleihen sind davon beinahe SS Milliarden und durch Buchschuld -
begrüudungen 53 Milliarden flüssig gemacht worden . Außerdem
» oben wir Dchatzanweisung « « und NeichSwechsel in dem unge »

< teuren Betrag « von über SS Milliarden ausgegeben ( Hört , hört ! )
und damit die bewilligten Kredite um 5 Milliarden überschritten .
Dazu treten noch die den Bundesgenossen gewährten Kreoite und
die von uns im verkehr mit Neutralen genommenen Kredite von
vch Milliarden . Wir erhalten damit eine Gesamtsumme » vn
ISl Milliarden und hätten danach die bewilligten Kredite um
14 Milliarden überschritten . Wir verbrauchten im Jahre
1SI4 in 5 Monaten 1,5. 1016 23 , 1916 20,8 , 1917 38,6 , 1918

48,8 Milliarden . ( Hört , hSrtl ) Im Monatsdurchschnitt
stiegen unsere Kriegskosten von Ich Milliarden im Jahre
1914 auf 1. 9 Milliarden 1916 , 2,2 Milliarden 1916 , 3,3 Milliarden

1917 , 4 Milliarden 1018 . Der Tagesdurchschnitt der

Krieg » kosten betrug 1914 . 40,6 Millionen , 1916 66,9 , 1916

78,9 . 1917 109,9 , 1918 135 Millionen Für die Reit nach dem
1. Juli 1918 haben wir verbraucht im Juli 4,2 , August 4,6 . Sep -
« ember »is , Oktober 4,8 , November 4,1 , Dezember SB Milliarden

und im Januar ISIS S. S Milliarden . Sie sehen , daß ein erheb -

liäjeS Abilauen der Kosten in der Z�it nach der Revolution nicht

eingetreten ist . Die eigentlichen HeeresauSgaben betrugen im
* Oktober 1918 4,8 , fielen im November auf 2,8 und stiegen im

Dezember wieder auf 8. 8 Milliarden . ( Hört , hört » Wenn der

Abg . Keil die Methode unserer Kriegsfinanzierung
absprechend vcrurteilie , so kann ich ihm leider nicht widersprechen .
Man hatte eben an eine » kurzen Krieg , gedacht , und als er sach -

lich und zeitlich uns über den Kops wuchs , zeigte sich mehr und

mehr , daß wir dem nicht gewachsen waren . Schon bald

nach Beginn drS Kriege » trat die üblt Erscheinung hervor , daß
die Beschaffung des Kriegsmaterial » tu die Hände der aller -

«« geeignetsteu Element » kam . Damals sind

Unsummen verschleudere

und dadurch auch «vralisch sehr anfechtbare Lerne bereichert

worden . ( Lebh . Zust . ) Der Krieg wurde - l » Kvnjunitur be -

trachtet , und ich lann da » Reich nicht von dem Borwurfe frei -

spreche », daß durch die mangelhafte Finanzgebah «
r u n g diesen Sirömungen v o r s ch u b g e l e i p e t wurde . Da «

eingreife » de » Reichstages kam zu spät . Da » Hindenburg -

Programm , da » ich militärisch nicht kritrfleren wrll , war

wirtschaftlich ein Prvgramm der Verzweiflung und hat

ungeheuren Schade « angerichtet . Di « äußerste Hochkonjunktur
setzte ein . es kam überhaupt nicht mehr auf die

Kosten an . S » wurden geradezu Prämien dafür geboten , die

Arbeiter eines Betriebes nach einem anderen auszumieten , und

» s wurde die Organisation durch da » wurzellos « System ersetzt .
unter dem wir jetzt noch leidem Der dadurch angerichtete , Wirt -

schastliche und moralische Schaben ist ganz « ngeheuer . sLeb .

Zust . ) Die Hoffnung auf «in Sinken der Ausgaben nach Krieg » -
ende hat sich nicht bestätigt . Im Osten hat ja der Krieg
noch immer nicht aufzehärt und auch die g a b r i k e n für

teeresmaieriat stellte » nicht sofort die Arbeit ein . Wir
ben nickst mehr Waffen und Munition hergestellt . ( Widerspr .

». d. Sog . ) Es war Halbzeug , da » sofort wieder » er «

schlagen wurde . ( Hört , hortl ) Dk unproduktive
Arbeit war notwendig , weil wir die Arbeiter
nicht ohn « weitere « avk die Straße setzen konnten .
Wir mußten Feierschichten bezahlen , dt « Arbeitslust «rschlasste ,
äs kam zu vielen durchaus unberechtigten Streik », und so steigerten

sich auch die Kosten der Demobilisierung . Der ReichSanteil an
der Erwerbslosen , interftützung stieg von 17 Millionen im Dezem -
her 1918 auf 67 Millionen im Februar ISIS . ( HSrtl HSrtl ) Au
den AuSgaben aber trugen auch die

Arbeiter » und SoldatenrSte

W. Der Gerechtigkeit halber muß festgestellt werden , daß «»

ta I f ch wäre , sie in Bausch und Bogen zu verdammen . Siele
. - und S. - Räte haben auch ihre finanzielle Pflicht gegenüber de «

«eich im vollen Umfange erfüllt . ( Hörtl HSrtl b. d. Soz . ) » i «
sind in schwerster 8« it dafür eingetreten , daß da » Ein, » l,u «
««schützt wurde , ja , sie waren vielfach der einzige feste Puntt , an
den man anknüpfen konnte . ( Sehr rtchtigl b. d. Soz . ) Aber sehr
viele Arbeiter - und Soldatenröt « haben ihre finanziellen Pflicksen
dem Reich gegenüber nicht erfüllt , und da » muß der Gerechtigkeit
halber auch festgestellt werden . ( Alls . Zust . ) Graf Posadowsky
mSchte Wilsen , wie die A. » und S . - Räte im einzelnen gewirtschoftet
hoben . Da ? möckt « ich auch wissen . ( Heiterkeit . ) Klarheit muß
geschaffen werden , kann aber heute noch nicht geschaffen werden .
Eine Revolution arbeitet nun einmal nicht mit
kalkulatorischen Unterlagen . Dazu komwt , daß die
». « und T . Räte den Tinzelstaaten und den Gemeinden Rechnung
gu legen haben . Zweifellos ist in vielen Fällen Geld versijwendet
worden . So beziehen die aktiven Mitglieder de » Zentrairat » der
Marine täglich volle Verpflegung , Bekleidung , Unterkunft und
26 Mark , die Inaktiven ebenfalls außer Verpflegung und Unter -
kunft 26 Mark und außerdem noch 12 Mark . ( HStti Hört ! ) In
der neuesten Zeit glauben wir mrt einer Minderung der Aus¬
gabe » rechnen zu können , aber wir müssen sparsam wirtschaften .
Dir haben unS durch den Krieg ckn eine gewisse Großzügigkeit
gewöhnt , die in den Worten eine » Berliner Kaufmann « ihren
drastischen Ausdruck findet , der mir eimnal sagt «: Wer die Million
nicht ehrt , ist die Milliarde nicht wert . lGrohe Heiterkeit . ) Davon .
daß die Kriegsanleihen annulliert , die Sparkassen - und
Bankguthaben befchlaanahmt werden sollen , ist keine Rede .
Ich erkläre , daß die ReichSregierung an ein « solche Maßnahme .
die die größte Recktsverlehung wäre und den Untergang de »
ReichrS bedeuten würde , nicht denkt . Aus der Serwertung von
Heeresgut werden wir höchsten » drei Milliarden heraus -
schlagen , denn ei ist zum Teil gestohlen , geraubt und geplündert
zvordeiu es ist schandbar damit verfahren worden , und auch eine

Reihe von A. - und S . » RSten sind daran « tt schuld und haben
unheilbaren Schaden angerichtet . Bei der

Steuergesetzgebung

sollen mich drei Gesichtspunkte leiten : vor allem möglichste « Zu -
sammenwirken zwi ' chen Reich und Tinzelstaaten , sodann da »

engste Einvernehmen mit dem Wirtschaftsleben . Da » dritte ist:
dies « Gesetzgebung soll ein « sozial « sein , weil sie gerecht sein
soll . Vor allen Dingen sollen diejenigen , die wegen Krankheit ,

wegen Alter » nicht mehr erwerbsfähig sind , unter allen Um »

ständen geschont werden . Dann noch ein Wort über die in

Papiergeld

umkaufenden Beträge . Hier steht die Sache so. daß wir gegen -
über einem Umlauf von 2 Milliarden im Jahre 1914 jetzt einen

Umlauf von 81 Milliarden 432 Millionen haben — ungerechnet
da » von den Kommunen ausgegebene Papiergeld . Ein gewisser
Trost mag uns die Tatsache sein , daß da » viel kleinere Frank -
reich auch einen Umlauf von 82 ) 1 Milliarden hat . Ist es denn

nun überhaupt möglich , daß wir dieser finanziellen Nöte jemals
Herr werden ? Eine endgültig « Antwort kann darüber niemand

abgeben . Da » hängt ab von dem Verhalten unserer Feinde unk

gegenüber und von unserem eigenen Verhalten . Ich bin ent >

schlössen , all « Machtmittel gegen diejenigen anzuwenden , die sich
den Pflichten gegenüber dem Staat und dem Reich entziehen

Fch werde den Betrug gegen den Staat nicht mildir , sondern

strenger als jeden anderen Betrug bestrafen . Abet hinter der

Strafe darf nicht allein die Macht des Staate » stehen , e» muß

dahinter da » geläuterte sittliche Empfinden der Allgemeinheit

stehen . ( Starker Beifall . )

Abg . Haasr ( U. Soz . ) :

Bon dem Rcichsminister der Finanzen haben wir heute ganz
andere Tön « gehört , als von den früheren Staatssekretären de «

ReichSschatzamte », die uns jahrelang den Krieg al » einen Jung -
brunnen und al » ein Siahlbad gepriesen haben . Er hat das

Hindenburgprogramm als ein verzwciflungsptogramm bezeichnet .
in Wirklichkeit war es da » Programm einer geradezu verbreche -
rifchen Vankerottcurpolitik . ( Widerspruch rechts , Beifall b. d. U.

Soz . ) Der Ministerpräsident tröstet sich mit dem merkwürdigen
FataliSmu » , wir waren einmal zur Niederlage bestimmt und

mußten die Augen vor der Wahrheit verschließe ». Im Geyensah
dazu haben wir Unabhängigen unsere Aufgabe darin gesehen, dir

Wahrheit dem Volke nicht zu verschleiern . Mit welcher Selbst »
ficherbeit und Ueberhcbung hat Herr Helfserich die Anleihe -

Politik al » dir Ouintrssrnz aller Wei » h « it gepriesen . Damals

haben ihm all « Parteien außer unS zugestimmt , während heute
der ReichSfinanzminister diese Anleihen verurteilt . Man versucht ,
der Revolution einen Teil der Schuld an den hohen Au » -

gaben beizumessen . Gewiß sind auch in der Revolution manche
unzulässigen Ausgaben gemacht worden , im wesentlichen handelt
rS sich doch aber um dir Kosten für dir Demobilisierung , für den
Grenzschutz und die Unterstützung der Kriegsteilnehmer und ihrer
Familien . Di « großen Summen für die Erwerbslosen -
Unterstützung wären auch ohne Revolution notwendig ge -
wesen . Der Finanzminister ha ! heute alle ? das , waS an P h a n -

taft ereie n und Verleumdungen gegen die A. -
u n d S . « R ä t e vorgebracht worden ist , auf daS richtige Maß zu¬
rückgeführt . Diese Räte haben durch dir Beaufsichtigung der Ser -
waltung auch zu »rosieu Ersparnissen beigetragen . ( Lachen und

Widerspruch rechts , Beifall b. d. U. Soz . ) An det Verschwendung
de » Heercsgut » sind in erster Linie die Jntendanturbehör -
den und recht viele Offiztere im Felde und namentlich
in der Etappe beteiligt . ( Sehr wahr ! b. d. ll . Soz . )

Die Gokdatenräte tverdtn so lange bestehen , wie wir
ein Heer haben . Tie Arbeüerrflte aber sind teinc vorübergehende
Erscheinung , täuschen Sie sich nicht darüber . Beispiele in anderen
Ländern beweisen das . ( Widerspruch recht ». Beifall bei den
U. Soz . ) Sie werden für die Borbrreit » » # der Gozialisierung
wichtige Ausgaben zu erfüllen haben . ( Sehr richtigl bei den
U. Soz . )

Herr Keil hat sich vergeblich bemüht , den sozialistischen
Charakter de » Regierungsprogramm » nachzuweisen . Auch bei den
darin angekündigten schüchternen Sozialisierungsplänen wird der
Kapitallsmu « dafür sorgen , daß er nicht zu kurz kommt . ( Abg .
Kell : Dann helfen Sie un » doch dabei ! ) Jtein , dabei werden
wir ihnen nicht helfen , sondern wir werden ihre Pläne schar
bekämpfen , da wir die konseqnenten und grundsatztreuen Bcr -
fechte « de » «ozialistischen Gedankens sind . ( Beifall b. d. U. Soz . )

Da » Programm der Regierung ist dürftig . Wo
bleibt die Amnestie für die , die sich im Uebereifer rebolutia
närcr Leidenschaft gegen das Strafgesetz vergangen haben ? ( Zu-
ruf : Erst den Kampf einstellen . ) Dir Kämpfe sind frivol pro¬
voziert worden . ( Ironische Zustimmung . ) Niemals wurden die
Gesetze so mißachtet wir jetzt in Berlin . ( Stürmische Zurufe :
Durch Spartakus ! ) Sogar di « Freiwilligentruppen
nehmen Verhaftungen vor . Dazu haben sie kein Recht . Da »
Unerhörteste ist der

Schießerlajj NoSke »

vom 80 , Januar , der die vermoderte KaSIneltsorder von 1820
erneuert . Früher haben sich alle Parteien gegen diese Kabinetts -
ordcr erklärt . Mit der Ausdehnung der Kabinettsordst auf die
Freiwilligentruppen handelt NoSke ungesetzlich . Wie ist man
gegen Richard Müller und seine Familie , namentlich gegen
seinen jungen Sohn verfahren ! Ledebour hat man nacht »
an » seiner Wohnung herausgerissen und seiner Frau nicht ein -
mal geiagt , wohin man ihn führte , wie ist man »ollend » mit
den wehrlosen Gefangenen

Liebknecht und Rosa Luxemburg

umgesprungen ? ( Stürmische Zuruf « bei den U. Soz . - . —
die Abgeordneten Kuhnert und Geyer rufen wieder -
holt den Sozialdemokraten zit : Schämt EiuöI )

S ! « wissen ja , in wie scheußlicher Weise man diese beiden
ichließlich um » Leben gebracht hat . Ein Soldat hat Liebknecht
mit dem Gewehekolben zu « » den »eschlagen und dann ist er in
den Tiergarten gebracht und dort von Offizieven erschossen
worden . Niemand wird auf den wahnwitzigen Gedanken kommen ,
daß die Regierung d: e Beseitigung dieser beiden gewollt hat , aber
politisch und moralisch ist sie dafür verantwortlich . ( Große Un »
ruh « und Widerspruch bei den Sozialdemokvaien . ) « irr Gr -
fangen « au » Spandau find in dem Tegeler gorst in einem Auto -
mobil , umringt von zehn Soldaten ,

heimtückisch niedergeschossen

dl « nicht zu unserer Partei grisören , erscheinen lassen , der sich
' irgest diel « Gewaltpolitik wendet , der d�e Wiedsranwenduitg der
Besetze der Moral fordert und strengste » unparteiische « Gericht
über di « Urheber dieser Mord « verlangt . Auch Spartaku »
st eh tunter dem ©ch utze de » Gesetze » . Liebknecht
und Rosa Luxemburg waren keine gemeinen Verbrecher .
Dem jetzigen Reichswehrminister ist das Ich . V e w u ß t f e i n
maßlos gesteigert worden , stin « Erlasse sind ganz und
gar im Tone des früheren Kaiser Wilhelm » tt gehalten .
( Große Heiterkeit . ) Gerade di « Politik der deutschen Rc- iierung
in den letzten Monaten ist eine bolschewistische gewesen .
( Lebhafte Zurufe bei den Sozialdemokraten : Hamburg , Bremen . Drarntran twn - n n«. - - . . . . . .
Wo ist Eichhorn und Radek ? ) Au- f alle » dies werden Sie noch Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . lFortietZuna der B- c » » �

äk « Utewö ctinlit * . Rimhorn wird bald f�c « Ickern « , und1 eddub uU u * SL 8 * l « 0 " ' e « un8 Besprechung. )

seine Sache selbst führen . Da « Mißtrauen gegen die Regierung

st noch dadurch gesteigert worden , daß sie einmütige Beschlüsse
de » Riitekontzresse » nicht durchgeführt ha »-

Dansit wende lch mich zur

auswärtigen Politik .

Si « erfordert nach dem allgemeinen Zusammenbruch eine ganz
besonder » sorgsältiz « Behandlung , sie erfordert bor allen Dingen
Klarheit und Wahrheit . Da » Volk muß bor allen Dingen in die

Lage gesetzt wenden , sein Urteil abzugeben über di « Schuld am

Krieg «, und zu dem Zwecke muß da » gesam « in den Geheim -
arckiven vorhandene Material sofort und lückenlos veröffentsicht
werden . Die unparteiischen Neutralen haben ihr Urteil schon
gefällt , sie haben daS überwiegende Maß der Säuld der alten

btegienrng aufgebürdet , und alles , wa » in den letzten Monaten
aus Bayern , ans Wien veröffentlicht worden ist , verstärkt nur

diese » Urteil . Da » offen « inzugestehen , lst die beste
Vorbereitung für den Frieden . ( Sehr richtig ! bei
den Unabhäna . So, . ) Ueber Belgien , diese » unglückliche .
unter Bruch de » Vertrag » Überfallene Land , braucht wohl nicht »
gesagt zu werden . WaS Elsatz - Lothringen beteifft , so

muß da » schwere Unreckf wieder gutgemacht werden , das wir durch
die Annexion begangen haben , und zwar dadurch , daß der «lsaß -

lothringischen Bevölterung di « Möglichkeit gegeben wird , durch

unbeernflußte Abstimmung zu entscheiden , zu welchem
Staute sie gehören will . ES wäre ein Unglück , wenn die Entente

dlcst Forderung ablehnen würde , denn es wsird « dadurch di «

Revanchelust , die bi » dahin in Frankreich zu Hause war , nach

Deutschland iUrertragru werden . ( Sehr richtig ! )
Mit den Polen müssen wir durch Aerhandlungen

zu einem klusgleich zu kommen suchen ; wir brauchen da » künftig «

preußische Reich ebenso notwendig , wie die Polen un » brauchen .
Auch mit Rußland hätten wir nicht von neuem in einen

Kriegszustand zu kommen brauchen . Die deutsche Regierung hatte
unter Bethmann wie unter Hcrtling mit der Sowjeirepublli nicht
Nur verhandelt , sondern sie hat sie vielfach durch ihre Beamten

geradezu umschmeicheln lassen , und nicht nur Regierungsmänner ,
sondern auch Vertreter der Industrie , de » Großhandel » , haben sich
in ähnlicher Weise betätigt , weil sie wissen , daß wir mit unseren
östlichen Rackcharn wieder Politische und wirtschaftliche Beziehun «
gen pflegen müssen . Erst später hat zu durchsichtigem Zweck «ine

Hetze gegen den Bolschewismus eingesetzt .
Für die Vereinigung mit DeutfchSsirrreich treten

auch wir «in . Kolonien brauchen wir nicht . Mit dem

ganzen Hause find wir einig in der Forderung , daß untere

Krieg « g « fangrnen schnell entlassen werden , vergessen
aber auch nicht die Russen bei un » . Unsere 40 000 deutschen
Kriegsgefangenen in Sibirien werden nicht t - Sn der Sowjet¬
republik . sondern von antibolschewistischen Regierungen zurück -
gehalten . Die Sünden unserer Politik bei den Friedensschlüssen
von Brest und Bukarcjt rächen sich jetzt . Wäre man un » gefolgt ,
hätten wir längst den Frieden . ( Beifall b. d. U. Soz . )

ReichSwehrminister Stoffe : To » Regierungsprogramm
lteÜt lediglich ein Arbeitsprogramm kür die Nationalversammlung
dar . Auch wir waren nicht gewillt , ein « . Ehe ans Lebenszeit " mit
den bürgerlichen Parieieii einzugehen . Daß Haase das Regie -
rungspragramm bemängelt , ist selbstverständlich . WaS auch
immer darin stände , « v würde es doch bemängeln . ( Sehr gut ! )
Wenn er sich und seine Freunde al » dir grundsatztreuesten Ver -

scchter de » Sozialismus bezeichnet , so mutz ich daran erinnern ,

daß die . Rote Fahne " jeden Tag die Unabhüngigen als die falsche
Kompromißlergesellschaft darstellt . (Heiterkeit . ) Haase sagt , er
hätte das ungiückseliae Ende de » Kriege » vorhergesehen . Damit
stimmte « aber schlecht überein , daß er noch bi « zuletzt von einem

deutschen Eroberungskrieg gesprochen hat . Selbst als es absolut
seststaud , daß Deutschlnud um seine nackie Existenz kämpfte . WaS
er über die Entschädigung über die Daimlerwerke gesagt hat , wird
ielbsiversländlich nachgeprüft werden . In einer Novembersttzung
der Regierung bat Kautsky vorgeschlagen , die Beziehungen zur
bolschewistischen Regierung RußlandZ nicht wieder auszunehmen ,
iveil man sich dadurch bei der Enient « noch mißliebiger mache ?
würde . Dem hat Haas « zugestimmt . ( Lebhafte » Hört ! Hört ! ) Als
der Berliner VollzugSrat die Sowjetregierung zum Rutekongreß
einlud , hat da » Kabinett , dem außer Haas « noch zwei andere Un -
abhängige angehSrten , mit fünf gegen eine Stimme beschlossen ,
die Zu reise zu verhindern . ( Hört ! Hört ! )

Rückmarsch und Demobilisierung sind besser Vonstatlen ge¬
gangen , al » mancher vorher glaubt «. Dazu haben zahlreiche
Soldaienräi « beigetragen . Wert » in den Tagen , da alle Aulo »
rität dahin war , die SoldateNrLt « nicht gewirkt hätten ,
dann wäre der Zusammenbruch furchtbar gewesen . Der unab -
hängig « Vogt he rr -spricht in der beutigen . Freiheit " im Tone
der Anklage davon , daß der Zentralrat der Marlire auf sieben
Personen herabgesetzt worden ist . Dabei hat dieser au » eigener
Machtvollkommenheit sich — anfänglich 68 Mann stark — monat »
lich 1260 Mark , nebst freier Wohnung und Kleidung , also ein
Jahreseinkommen von 14600 Mark gesichert . ( Leb . Hört , hörtl )
S « ist nicht wahr , daß unser « Fretwilligen - Verbände
der Konterrevolution dienen , fachen und Widerspr . b. d. U.
Soz . ) E » gibt keine . weiße Garde " in Deutschland . ( Ern .
Widerspr . ) Versammlung « - , Pressefreiheit und wahre Demo -
krat ! « sin » btlher nur da derletzt worden , wo Gpartaklsten und
Anhänger der Unabhängigen Gewalt geübt haben . In Berlin
haben wir durch Waffengewalt erst die Pressefreiheit wieder er¬
zwingen müssen , die durch Gewalttaten der Spartalisten und
der Unabhängigen unterbunden war . ( Hört , hörtl ) Unter Mit »
Wirkung de » Mitgliede » dieser Versammlunz , Henk « , ist in
Bremen die Pressefreiheit vergewaltigt worden . ( Pkui - Muse . )
Ebenso in duxhavew Ein andere » Mitglied dieser Versammlunz
avbeltet noch heul « in ähnlicher Weise in Braun schweig .
( Hört , HSrtl und Pfui - Rufe . — Präsident Fehrenchach bittet
die Zurufe ,u CAterlassen . ) Wo die neue Freiheit von einer
Minderheit bedroht wird , wird dt « Regierung der Bolksmehrheit
zu ihrem Siechte bethelfen . Si « bedauert es , wenn dabei
Gewalt angewendet werde » muß , aber die Ver -
mitwortung dafür trifft nickt die Reziening .

Roste schimpft dann auf di « Soldaienräi «, die seine An -
ordnungen nicht befolgt haben und den . Ostschutz " erschweren ,
der willig war , die deutsche Ehre gegen polnischen Jmperia -
liSmu » zu verteidigen . ( Beifall . )

Im Falle Liebknecht » ist da » Rechtkverfahven im
Tange . Jede festgestellt « Schuld wird n- ach der Strenae de »
Gesetzt » geahndet werden . Ich bedaure jede » Menschenleben
( Zuruf bei den U. Soz . : Heuchler ! ) , aber wenn ich vor die Wahl
gestellt werde , ob um einiger XolltSpfe willen da « Schicksal
Hunderltausendee auf da » Spiel «setzt werden soll , dann packe
ich zu . ( Stürmischer Beifall . ) Ich steche mit gutem Gewissen
« nd mit sauberen Fingern da . ( Beifall bei der Mehrheit . —
Lärm . Widsrspruch b. d. U Soz . ) Aus ollen Teilen
de » Reiche » wird dl « Regierung bestürmt , dem Wirrwarr der
Gewalttätigkeit ein Ende zu machen . Wir wollen möglichst
durch Verhandlungen zur Ruche kommen . Wenn aber die Ver -
blendeten und die Böswilligen nicht hören und — sie sind la
nur ein « kleine Mindecheit — sich der großen Mehrheit nicht
fiigen wollen , dann muß und wird ihnen mit aller E t .

ch ' ° d ' nb « tt entgegen » « treten werden . ( Beifall
«> der Mehrheit , — Widerspruch bei den U. S. )

>. JSuti ,*- M' » " ( D. Vp. ) : Mem « Partei wird der Regierungdie Mitwirkung am Ausbau der Verfassung nicht Verlagen . Wir
werden stet , dankbar der Monarchen gedenken die de

ro- ' ,� die Echthest Preußen » begründet haben . (Beif . rechts(fetfciin/t 0 III**. � cn . ' J" '



ceveustMeMe « « .
Berlin . Auf Abschnitte R Bich 94 der Lebeu - Zmii iellarte der

Sl « dt Berlin je 250 Gramm , also zusammen S00 Tramm , M<ir -
mclade . Die Anmeldung findet in den durch ein Aushängeschild
gekennzeichneten Geschäften am 17 » IT . uns 19. Februar statt .
— Für die am 17. Februar d. I . beginnende Fleischkcrrtenperiode
können die Fleischkarten in Beüin vom 17. bis Iß . Februar bei
den zuständigen Brotkommissionen gegen Bezugsscheine auf Srieß
und Graupen umgetauscht werden . Auf eine Vollkart » werdeit
wöchentlich 300 Gramm , auf «in « Kinderkarte 150 Gramm dieser
Nahrungsmittel ausgegeben . Der Warenbezug ersolgt wie bisher
aus den bekannten besonders kenntlich gemachten Geschäften .

Charlottrudurg . Lebens « ittelwochenubarsicht vom
17. bis 23 . Februar 1019 : Fleisch : 300 Gramm ; Kartoffeln :
S Pfund ; Zucker : X Pfund auf die Znckerkarte vom 1«. bis 28 . Fe- -
bruar IL IL ; Butter und Eier , wie besonder » bekanntgomacht .
Allg . Gr . - Verl . Lebensmittelkarte m. Aufdruck
Charlottenburg : Marmelade : 250 Gramm auf Abschnitt 94
sPrcis 50 Pf . ) ; Kunsthonig : 960 Gramm auf Absckmitt 9ö sPaket -
ware zum Preise von 40 Pf . , AuSftichware zu » Preise von 3S Pf . ) ;
Suppen : 150 Gramm auf Abschnitt 100 , lose und in Würfeln , so -
weit der Vorrat reicht , vom 17 . Februar ab . — Rote Nah .
rungsmittelkarte : Räucherwaren auf Abschnitt 217 sowie
auf Abschnitt g der Berliner Dezuyskarte ; frische See » oder Nüst -
kiscle : je 1 Pfund auf die Abschnitte 218 und 223 sowie auf
oi « Abschnitt « g G und r R der Berliner BezugSlarte . Abschnitt 21S
ist verzugsweise zu bedienen .

« rnronn . reven e m , rrer . M » er wmmendea MRy ? ,
aetanoen gegen Abschnitt 99 der Broß - Berliner Lebensmittelkarte
tüv Gramm Weizengrieß zur Ausgabe . Da » Butt « rquuiuum ist
auf 7V Gvamm pro Person festgesetzt worden . Mit Rücksicht auf
die zahlreichen Klagen über den Verlust des Abschnitt ? SS der
Groß- Äerliner Lebensmittelkarte ist dieser Abschnitt nunmehr für
ungültig erklärt und für den Verkauf von Kunsthonig der Ab -

schnitt 95 bestimmt » oben , worauf von Mittwoch ab insgesamt
400 Gramm verabfolgt weichen . An Marmelade kommt vorläufig
X Pfund gegen Trennung des Abschnitt ? 94 zur Ausgabe . Die

Abgabe eine « grös - eren Quantums ist in Aussicht genommen . Das

Eintreffen der Ware wird durch die Kleinhändler besonders de -

kanntgegeben . — In den städtischen Fischhallen sowie Fisch - und

Näucherwar ?ngesck ) äften Verkauf von Heringen je nach Zufuhr
Ü Pfund pro Person auf Abschnitt 137 der Neuköllner Waren »

bezugskarte . Die Abschnitte 152 —165 werden aufgehoben . Der
Termin für die Auslegung der Kundenliste für Räucherwaren
usw . wird mit Rücksicht aus die noch schwebenden Verhandlungen
mit der staatlichen Verteilungsstelle hinausgeschoben . Der Ver¬

kauf von Süßstoff auf Abschnitt R wird fortgesetzt .

TchSneberg . Bis zum 18. Februar Voranmeldung für 500
Graiinn Marmelade auf die Abschnitte 93 und 94 der Groß -
Berliner Lebensmittelkarte . Ausgegeben werden in der nächsten
Woche 150 Gramm Weizengrieß auf Abschnitt 98. 150 Gramm

Gerstengraupen auf Abschnitt 99 der Groß - Berliner Lebens -
mittelkarte und 100 Gramm Gerstengrütze auf Abschnitt SS der

Jugendlichenkarte , V; ; . _ . *«*. ■
dt " • ■

« » den Oüifflfffnwra .
WttmerSdoef . Montag , den 77 . Februar , UbeNd « _

of eutliche Volksversammlung im Stadtpark , Kaiser - Allee 51 /

. Skevolutian und Gemeinde ' , Referent : Genosse e . Vogt Herr . — >

ttn ' ere Parteiorganisation hat für die am SS. Februar statt «

sinocnden Kommunalwahlen eine Kandidatenliste aufgestellt , leren

Iß ersten Namen lauten : Dr . Rud . Breitscheid , Franz Lago� -

jinSki , Frau Minna Härder . Karl Hiibig , Siegfried l7. ' arciiss<m,
Twald Fabian , Friedrich Esener , llarl Scholz , Robert Goddans .

Frau Tony Breitscheid , Jakob Faust , Dr . S . Restriepke . — Da »

Partei - und Wahlonreau befindet sich im Restaurant Schill « �

Lauenburger Str . 21 und ist von 7 —9 Uhr abends geöffnet .

Tegel . Montag abend ? 7 Uhr . Sitzung der Bezirks «
l e i t u n g bei Wegener . Fliederstraße . — Dienstag abend Flug .
blaitderbreitung . Mittwoch Zohlabend , 7 Uhr , bei

Leonhard , Berliner Straße . ( Vortrag . )

Niederschönhanfea - Rorbenb . Montag , de « 17 . Fetbrwar .
abends 7K Uhr . im Saale von Rettig , Blankenburger Str . 4.

öffentliche Volksversammlung . Genosse Scholz sprichr
übe » die Bedeutung der Kommunalwahl für die Arbeiterschaft .

Freie Jugend SchOneberg . Sonntag 18. Februar , 7 Uhr , im

Heim Gleditschstr . 19, Aussprache über » Krieg und Menscheutmo " .
All « Jugendgenossen find herzlichst « w geladen .

wadkjSnMe Sozialdemokratische varlei Lerlin

Geffentliche MShserverjammluttgen
Montag , öe « �7. Zebruar , abenös 7 Uhr :

Schnl - Aula . VeZkenkofer Straße 20/24
Tumhelle . V- Nenkoser Straße 20/24
Lcholiert . Am Rummelsburger vahnhof
llmvia . Wr- mgelstraße
VrZch' als Alt - Zerli «. Llumeufkroße 10
Aula tessing - Gymuastum . Vaukstraße 17

Gmmnanus ZefksRe . Nguuynfkraße 27

Vatzeuhoser Lrauecei . eaubsberger - Allee
Vock «- 5eMe . Webnstraße 17

Schui - Aula . Glogauer Straße 12/10
Schal - Aula . Schöusüeßer Araße 7

Schal - Aula . Ibseuslraße 17
Referenten : Dr . Broh . Berger . Ad . Hoffmann , Dr . Moses , Rettschlag , Schenk ,

Siosemann , Urich , Weber , H. Weise , Dr . Wehl , Klara Weyl .

Dienstag , öen IS . Zebruar , abenüs 7 Uhr :
Aula Granes Most « . kiofierslrHe
Sch' - il - Aula. Dresdener Amße Iis
Schul - Aula . pasleurstraße S
Schul - Attla . Wal- straße 10
Schul- Aula. Gleimstrahe 40

Mtes FestsSle . SebaWnslretze 30
Aula Fneorch - Gymnasium . Albcechtfir . 27

Schul-Aula. Roftoiter Straße 32
�

Hul- Au' a. Grknkhaler Straße 5

zul - Aula, Sastauleu - Allee 8182
pharussSle . Mllerstraße 142

Referenten : Otto Büchner , Berger , Dr . Moses » Carl Leid , Lieske » Carl Lüpnitz ,
Minna Reichert , Scholz , Schweikardt , H . Weise . Dr . Zadek .

Tagesordnung in allen Berfammlungen :
Die Zorüerungen üer Arbeiterschaft an das Rote tzaus .

Arbeiter uns Arbeiterinnen erscheint in Magen ! der Propaganöa - Tlusschvß
I . A. : A. Siegle .

Unabhänaige Sozlalöemotratlsche Partei Derlin

Techniker ! yanSlungsgehilftn t Angestellte !

Große öffentliche Versammlung
Sonntag , ib . Februar , vorm . 10�/, Uhr , Staöchaus Klosterstr .

Tis SoziaWeruug der Betriebe durch dle Kommune
uud die Wahlen zum Sladtparlament .

Referent : Genosse vr . Nu » . Veeitschei ».

Sonntag , 10 . Iebruar , vormittags 10 Uhr :

Geffentliche Wählerversammlung
�ula 5rieörlch ' werÜer»<d. ' N. ' Schule Nieöerwallstraße 12 .

Sozialistische Aorderungeu au die Kommune .
Referent : Genosse 0r . Weinberg .

Zahlreichen Besuch diefet Dersommlunge « erwartet Vor propaganöa - fiueschuA .

VerikgsgenosjeMast „Freiheit "

Generalversammlung
am Montag , den 24 , Februar , « Uhr abends ,

in der ArbeiterbildungSschnle , Schitklerstraße S .

Tagetor » » » « » :
L Beschlustfassuna betr . Ncberuahm « der BerlagSgeseNschaft . Tie

. m ? e. ' b- ' t - , «erlag . G . m. tz . H .
2. B- tschicdeneS . Der Ausstchtsrat .

I R . ttüter , Vorsitzender .

»s <l

U. S. P. - tahraru . rehreeinnan
aller Eilmle »,

Se- Nnarlste « ». Semmar>st ! »ne ».
Trw,,eiide ibcesammluiig ,

Kikstslag , d. ! 8. Frbr
WLthrtrormsshllust ,

ZIlerenl >e>stiabe 41.
Tagetardnung :

Schnstlcle un» Schulwege »er
U. S P. vorlraa Uber Schul -
eiuhelr . Tageenege «.

der . eaufteogte .

Männerzesangverein

Lieüertafel »- West .
M. ». D. Arbelter - Täugerbunde ».

Der verein hat umer ecium
seines »ewäbrle » DWgeule » Fritz
Stem »el im illesiaurant »guiu
Hochbad- qarie »" �Krüger. lem -
»el�ojer Uier 30) die Übungb -
stundeu M- eba aulgeuommen .

Freitage püulllich 8 Uhr.
Sanaeeluslt e «euoffa » find

siel« w- llkommen.
Rotenrennl «! » nicht estarderNch.

parielaoavar «, mil <Iek iZe»
iiiliigon » auni lkiclneraml ,
voclor juei » et rerum poli -
t carum , !. pee. verwaltungs -
eciitl eh durchgebildet . Or¬

ganisator . Krlegslerliehmer ,
willens und fähig , m. Wort .
Schritt und Tat , aus t efster
Ubcrieugung lür den ent¬
schieden sozialistischen Oe-
danken zu werben , sucht in
QroS - Beriin od anderwärts
Wlrknng - hrels In
üiieatlichcrV . rsvKltaiif ;
evtl . vorl . vertretungsweise
Anfr. wegen unverbindlicher
Rücksprache a. Exp. d Ztg.
rnter . Sozlalkonimr ' ae ' Id.

5reie veeeiniguug der Melallarbeller
Lvro : « Ue SchZ- ch�uwr H. �e � 3 - 7 Uhr
� Metallarbeiter ! Achtonal

Montag , de » 1?. Fedrnar , abend » S Uli »
SssenNich «

Metallarbeiter - und Arbeiterinnen - VersammlungUI de» Mae. biier zestsäl ««, «enfl . tstrake 9
Xa g 1 4 » t » » ■ ■ g:aser Vattlerott der deutschen . zemenltierlinisd » - WotUMdt t f c c e n t : Sau ge «isred «SrottzFreie Au» spräche.

i Zentralverbanö
öer Schuhmacher Veutschlanüs .
Doiiiicrstag , den 2«. Februar ISIS , » band , 7' . , Uhr

! Getteralversammluttg
In E- werKschaftshaus , Tngelufer 15, Saal 1;

Tagesordnung :
l. Diskusston über den Iobre - berichi und Neuwaklen
t. Erneute S- ellungnahme in Sachen dar einaercidit »»

Lohnforderungen der Fabrikarbeiter .
t, Verschiedenes .

Milglledsbuch legitimiert .
Dir ersuche » um pünktliches Erscheinen .

Di « crtsverwattung .

sckitnno ! Ackrtnng ! j

Haudluugsgehilftiueu und - Gehlisen !
Am Momag , »es , 17. Fedrnar 10t ». vormittaa « 1 » Uhr J

ftvufje
aller streikenden Kolleftinnen u . stolleaen

in » ZirkuS Bnsch .
Da die Slreiliei . nng äukrr » wich, ige «iitteiiungnt , » macheu I

hat , Ist e* Uhren, ach« alier Setei . igint beümimt tu er ch in«,, .
wie Zireitlenuna .

Etteikpalieu dilrfe « ihren Pasten nicht p-riasseu .

verband der Schueider . Schne der nrieu

und wöfcheürbeller Leukfchlands .
Filiale verlia . Sedastiauftrasie 37 —38 .

Montag « den 17 . Februar er . abends S' / , Uhr

( Droste Berfaittmlnita
für alle I» den Sauf . NUb Auren Häusern deichäsiiqien väscheaxbeiter
»ab -Ii , beite, innen im Lotet von S ch alz , NSniaeneabe « o
a» ber Mü»jft . - Ke.

'

TageSorbxuug :
1. Der «ubftanb in btn Waren » anb Saufhäusern für die Witsche-

»rb- iter und -�ttbetiertauen .
2. Freie Nubsprache.

V- ihIretch . « Erscheinen erwartet
» w « OMMtgio » .

Kommunistische Partei
sSpartaeusbunö )

3. BeM Moabit .

Sonntag nachmittag ! %■ Uhr
i ' iubet im Stadttheater Alt - Moabit ein »

öffentliche Volhsuerfammlung
statt .

Tagesordnung :
Di « BedeNtungslastaKeit der Kommunalwrchle » tu der

revolutionär «» Cpoche .

Verband der Schueider . Schue ' . d riuuen

uud VS chearbeller Deutschlands ,
Filiale « erlm .

Gewellverein der Schneider ( 9. D. )
Verltn .

Dienstag , den 1». Februar er. , abend » 7 Uhr .
findet bei Schulz , Königsgraben 2, eine

Bersammlnng
für die Zuschneider und Zuschneiderinn «» statt .

Tagesordnung :
Bericht über die Verhandlungen mit den Kon -

sektionärca . Referent : Kollege Schumacher .
Mitgliedsbuch legitimiert : ohne dasselbe oder mit

mehr als acht restlerenden Wochenbeiträgen kein
Zutritt .

Zahlreiche » Besuch erwartet
Die Kommifsta » .

Vcriisnä der Schneider , Schneiderinnen
und Wäschenrhelter De�schlnnds .

FIMmie 717 —. S

Dem Andenken
unserer aal dem Kriegsschauplatz gefallenen

Kollegen !
Otto Witt , Miiitkrschneider . *eb. 77. 4. 74.

gefallen am 3. Oktober 1918 im Westen ,
Kurt Schals « , WäscheiuschneiJer . geb. I. 2, 84,

refallen am 3. Juni 1916 im Osten .
Anffosl Schorenborxcr , Herrcnmaßschneider ,

geb. 5. 11. 91,
. gefallen am 8. August 1918 Im Westen ,

Josef Karolszakg Herrenmaßschndder . geb. 27. 1. 81,
gefallen am 31. Mai 1918 im Westen

Willy Hammicr . Herrcnmaßschneider . geb. 4. 6. 1891,
cestorben nm 2' . Dezember 1918 im Lazarett

Oskar Meyor , Herrcnkonfektionsschnelder , geb. 9. 7. 83
gestorben um 12. Juli 1918 im Lazarett

Paml Stolz , Krawattenzuschneider , geb. 17, 7. 71,
gcatorben am 11. November 1918 im Lazarett

Die Ortsverwaltung .

Aeukalverbaud
d. Mm- u . klvo - Augehöügen Leutschleuds .

Berufsgruppe . Griitige Arbeiter " .

Mir mache » darauf aufmerksam , bah zu der
rnm Montag , den 17. Februar 1318 , < vhr uachmittelgSh

i « Hotel exzeifior . «SniggrStzer Str . 112
stattfindenden Vcriammlung der Berufsgruppe „veistig «
Arbeiter " , our Film - Regisseure , Film - Autoren qp »!
Dramaturgen und w der Filmindustrie tätige Innen » !
Architekten ( hilrrftlensche «eiifite ) Zutritt haben .

Der Vorstand .

Verband d. Kupfcrichmicde Denüchiands |
:Filiale JorUa = = = = =

Am >?. Februar 1919 verstarb unser lieber Kollege

August Hudnick
im Alter von 61 Jahren , an Bim Darmentzündung .

Ehre seinem Andenken !
Die neerJigung findet sm Montag , den 17. d, Mls. .

naebnittags 3 Uhr von der Halle det Köpenicker Eried -
1hofes aus statt .

Rege Beteiligung ervartet der Vorstand .

U. ser herzlichstes Bei¬
leid dem
sm . ß- js ' a» PS bgsn
iura plOtillchcn Tode
seiner Piau .

Dil iresu ts -i ■ Des. in
12}. luirtt . II- iriii .

l > . W. F . Wittenau .
KugcIlsgcrUu .

Die Cinäsche ung des
Kollegen . . . .Otto ValesJce
find, am Ift Feb . 3 Uhr
nachm . Im Krcmatonnm .
Qenchtstrasse statt .

U. S. e . Nook &l . n ,
Am Donnerstag , den 13. 1

d. M- verstarb unser Qe- |
nosse . der Tischler

Cusiav Garih . l ,
Ideal - Passtee .

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken be¬
wahren .

Die Beerdigung findet
am 18. d. M. miltags l Uhr,
von der Leichenhalle des
NenkflilnerQetrieindetri ' . d.
hofes . Marieodorier Weg,
aus statt .

Rege Beteiligung er -
wnriet Der Vorstand

Alien Verwandten ,
Bekannten und l ' anel -
genorsen die traurige
- lachricht , eBaB meine

I liebe Pran , unsere her -
| z nsguie , treusorgende

Mitter , Schwester ,
Schwägerin und Tante
tler a Poeihgan

geb Pankow
nach 30 jähriger Eue Im
57. Lebensjahre am 13. 2. ,
früh �7 Uhr an Orippe
etc Merzsc rV. äwhe sanft
entsc ; . lafen ist .

Ums ülcsUeiicilbltten
D. o trauernden llinter -

biiebenen
Goslav Pooihfroa «
Hcsige ül e. Masseur .

Urbansir . 6i .
Frida , Gertrud . Adoli

als Kfn ' cr.
Beisetzung am 17. 2.

2�Uhr von der Hallt des
Thomasfriedhofes in der
Hermannstraßc

•ozialwCiwkr. Wi. lvtfsia tflr ko |
6 eriihcr leicä -UqinüMkrciL

21. Abt. Bzk. 764,
Nachrufl

| Am 24. Januar verstarb 1
uns. üenosse . d. Chauffeur |

üeorß Heppner
Antwerpener Str . 49.1Ehre seinem Andenken . 1
Die Beerdigung hat {

bereits stattgi fanden .
Der Vorstand .

Akutfchtt Sohubtittt - Attdiiid
Verwaltung Berlin .

Tel . Roritzpl . 10823 , 2578 . Bureau Berlin . Auagejte 30<i

Milglleder - Vecfamml ««gea .
Ron tao . den 17. Tebgnaet '-l

Tischler . Bezirk Südwesten und Weste ». Abend »
7 Uhr , bei Klein , Haseuhaide 88. Tagesord «
« ung : 1. Wahl der Delegierten zur ( Zeneral .
Versammlung . 2. Berbandsangeiegenheiten .

Tischler . Äe,irk »stlichr Verori ». Abends von ck
bis 7 Uhr finden in salgendeo Lokale » di »

Wahlen der Delegiert «» zur Beneralversammlun «
statt : Rod . Söhn . Lichtenderg . Friedrich - Karl .
Sir . 34: Gustav Siewert . Lichteuberg . Mölleiw

dorsstrabe 118.
Verband , buch legitimiert . Stimme

zettel am Eingang erhältlich .
Tischler . Bezirk ItoK » « . Rofenthaler - und Schi »

hauser Borstadt . Abend « Mi Uhr bei B ü t t .
« er . Schwedler Str . 23. Tagesordnung : 1. Be .

rieht der Kommifstou . 2. Wahl der Delegierte »
zur Generaloersammlung .

Itstchenmdbeldramhe . Abends von S bis 714 Uhr
findet bei B r ü l k « . Neidenweg SB, die Nah !
der Delegierten zur Generaloersammlung statt .

Drechsler und Treppeageländer - vranche . Abend »
eii Uhr im Berka ndshou », Rungestr . 30 ( Arbeit *
losensaal ) . Tagesordnung : 1. Bericht der Kam «
missiou . 2. Wahl der Kommlssto » Z. Wahl der
Delegierten zur Generalversammlung . 4. Branche : : »
ongelegenheiien und Verschiedenes .

stamm - und s/aarschmuckibranche . Abend » 8 Uhr
in den Forluna - Zeltsäle » , Strausberger
Straße Z. Tagesordnung : 1. Ausarbeitung de ,
Kollektiv - Arbeitsvertrages . 2. Verbands - und
Branchenangelegenheiten .

Dienstag , de » IL. Februar :

Tischler , Bezirk « Süden und Südosten . Abend 4
5 Uhr im Relchenderger Hof , Reichen «
dergec Straße 117. Tagesordnung : 1. Bericht der
Kommission 2. Wahl der stommissio ». 3. Wahl
der Delegierten zur Generalversammiung . 4. An »
träge zur Gaukanserenz . S. Ausstellung van Kan¬
didaten für die Delegierten zum Verbandstage .

Bautischler , B- zirk I . Abend , 4X Uhr bei
B u t t n e r . Gneisenaustr . 66. Tagesordnung :
1. Bericht der Kommisston . 2. Wahl der Del «.
gierten zur Generalversammiung . 3. Wahl der
Kommission .

Zu dieser Versammlung sind auch alle im Bs «
zirk wohnenden arbeitslose » Kollegen eingeladen .
Ohne Miialiedsbuch kein Zutritt .

Laden , und Kontortischler . Abend , 414 Uhr i «
Englischen Hof , Alerande . str . 27c . Tages¬
ordnung : 1. Vortrag de » Kollegen Reiche über
Arbeitslosigkeit und Erwerbslosenunterstützung .
2. T! skussion . 8. Wahl der Delegierten zur
Generalversammlung . 4. Verband » - und Branchen «
angelegenheiten . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

iiiusetzer . Abend » 7Uhr bei Greioe , Runge »
strajje 30.

Ssrlunacher . Abend , 8 Uhr im Dewerk «
fchastshau » , Saal III . Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Erweiterung der Zentral «
Kommission . 2. Brench - nangelcgcnheiten . Tie
Kollegen der Firma Starke , Lilhelmstratze ,
sind hierzu ve ' onder » eingeladen .

Bürstenmacher . Abends 7) j Uhr im Ber .
dandshaus , Rungestr . 30 iLrbcilslofcnsaol ) .
Tagesordnung : 1. Te. ichi der Kammissioir .
2. Stellungnahm « zur Eeneraiuersammlung .
3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung .
4. Branchenangelegenheitin .

Veroelder . Abend » 7 Uhr Im Verband » »
yause , Siungestr . 30. Tagesordnung : I . Der

berorstehende Asrh - ndstag in Hamdu . g . 2. B- au «

chenangelegenheiten . »

Rittwach , de » IS. Februar :
Tischler . Bezirk Moabit , « edding und Gesund .

brunnen Abend » S Uhr bei Ertel , Oe »

richtsir . 71. Tagesordnung : 1. Wahl der Dele -

gierten zur Generalversammlung , 2. Ittisstellung
der Kandidaten zu « Berbandstog . 3. Be . band » .

angelegenheiten .
Dannrrs . ' ag . den 20. Februar :

Tischler , Bezirk BeukSlln . Abend » S Uhr i »

Ideal - Kasiuo . «eichselstr «. Iase : ordnung :
1. Antrage an die Generaloersommlung . Z. » ev »

bandsangelegenheiten ,
Montag , den 21. Februar , abend » 7X Uhr . i »

Lokal ose Beek er , Wederftr . 17. Bersauuie »
lung der « anlrollkommüstan und der Ortsveriual »
tnng . Taaeeordnung : 1. Stellungnahme zu de »
Anträgen für die zum 10. März nach zteukölln ei ».
berufene Gaukonserenz . 2. Zvahl der Delegierte »
zur Gaukonferenz .

Freitag , den 7. Mär- , , abend » 7 Uhr . im Se »
« erkschastsh au } e , Tngelufer IS. Sttrtzer »
ordentliche Veneraioersammlung . Tagesord «
nun « : b- �teralung der Antrug « zum Verbands¬
tage . 2. Susitelluna der «andidotenltste für di »
Delegierten zum Berbonbstage . Vorschläge fü -
die Kandidatenliste sind bei den 0dle » ten oder
im Bureau abzugeben . Die Wahl der Berbond -
d«leaierien erfolg « durch Urabstimmung a «
17. Ilarz . Antrage zum Verbandstao müntR
2. März im B�bandsbureau - . naereicht �rdem

Die Lrtsverwaltun »
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